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Wolgedenckwürdige 
verzeichnus aller Staͤtt vnd Nacht 
laͤger / deren ſich die Koͤnigliche Würde zů Po⸗ 
len / newlicher zeit / in jhrem durch das heilige Reich 
Teutſcher Nation Durchzug vnnd Be⸗ 
gleitung / biß auff die Polniſche 
Grentz gebꝛauchet. 


Auch was ſich beilaͤuffig / eber vnd 
zuͤuoꝛ die Königliche Würde den Teutſchen 


Grund vnd Boden erꝛeicht / zuͤgetragen: Deßgleichen 
was für Rhaͤt / Verehrungen / Reden vind ges 
ſchichten vnder wegen fürgefal⸗ 
len / vnd verloffen 
haben. 


Alles Summariſch sti vnderꝛicht jeder⸗ 
maͤniglichen beſchuben. 
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Verzeichnus aller Staͤtt vnd Nachtläger 
deren ſich die Koͤnigliche Würde / ji Poln in hrem 
durch das heilige Reich Teutſeher Nation Jurchzug vnd Beleit⸗ 
tung biß auff die polniſche Grentz gebꝛaucht / Auch was ſich beileufz 
fig eher vnd zůuoꝛ die Roͤnigliche Wůrde den Teutſchen 
grund vnd boden erꝛeicht / zů getragen / 
vnd verloffen hat. 


Mfengklich hat ſich der Wolge⸗ 
born Her / Herꝛ Ludwig Graf zuͤr Lee 
uenſtein / vnnd Herz zu Scharpffenegk 
Roͤm: Key: Mey: Rath / vnnd von der⸗ 
ſelben doch Key: Mey: zů diz 
em / des Newerwoͤlten Koͤnigs zu Poln 
Durchzug vnd begleitung veroꝛdneter 
Obrifker Commiflarius nach empfang 
ner von jhrer May. Inſtruction, vnd an 
beide zů Franckreich vnd Poin Koͤniglicher Würde Eredentzſehꝛei⸗ 
ber / vnd mündtliche werbungen / vngeuerlich vmb den 18. tag Sep. 
tembꝛis von Leuenſtein auß / zů dem Churfürſten zu Deng als des 
heiligen Reichs durch Germanien Ergcanglern verfügt / Alda mit 
ihrer Churfürſtlichen gnaden was zů diſem durchzug für noͤttig vnd 
güt geachtet / abgehandlet / vñ nach empfangene Decreto zi Franck⸗ 
furt auch diſes durchzugs halben von den Keyſerlichen Commiflarié 
vnnd Churfürſtlichen Legacis, Im Sommer des jüngſtuerſchinen 
73. Jars ergangen / vnd den Frantzoͤſiſchen Gejandeen vbergeben⸗ 
ſichgehn Spar etlicher notwendiger geſchefften weg? zum Biſchoff 
begeben / dannen wir vns den 18. Octobris erhebt / vnd gehn Leininge Getover.s 
zum Grauen von Weſterburgk verꝛeiſet / vnd in folgenden tagen als 
dann Landſtall ein Seactlin vnnd veſtes Schloß / Juncker Frantz 
Caſparn von Sickhingen zůͤſtendig Den Sarbrucken ein Staͤrt⸗ October 
lin vnnd Schloß / von der durchflieſſenden Sar / in a Staͤt lin 
Y 


October; zertheilt / Graff Hanſen von Naffaw zuͤgehoꝛig / den Sandterfoꝛ 
ri. 


= 


xij. 


kv. 


ein Staͤttlin zům chet Deut Xcingrauc Ditoni/zum theil dem Car: 
dinal von Lottringen / Biſchoffen zů Metz zuͤſtendig / dannen Metz 
erꝛeichten / wie wir nun dafürs Thoꝛ kommen / hat vns die Frantzoͤ⸗ 
ſiſch Guardi fo zimlich ſtarck vnd wol verſehen / derwegen auch tru⸗ 
gig genüg gegen vns Teutſchen geweſen / nicht einlaſſen wollen, fon 
der haben zůuoꝛ genůgſamen gründtlichen Bericht zůwiſſen begert / 
wer vnd von wannen der Commiflarius were / wa er hin zuziehen ge 
daͤchte / was fur werbungen er an die Koͤnigliche Würde / in Franck 
reich hette / wie fie fich nun deſſen erkundigt / haben ſie die Büchfen 
von vns begert / die wir ons aber auß beuelch vnſers Hern hinzůge⸗ 
ben geweigert. Nachmals haben ſie des Hern Namen auffgezeich⸗ 
net / denſelben zum Gubernatoꝛi Monuſiduſten D. D. Tauello ge⸗ 


tragen / vnd was ſie für weittern befcheid darneben empfangen anges 
zeigt / ſeind alfo auff gůt beduncken des Gubernatoꝛs / nach einer gute 
verloffnen ſtund eingelaſſen woꝛden / Nach dem Nachteſſen aber 
vnd kurtz zuuoꝛ / denn ſich der Herꝛ ¿hr rhů gelegt / haben mehr dann 


20. Perſonen von der Guard / den Nera in der Herberg widerumb 


vnbeſeheidenlicher weiß vberloffen vnd fürgeben / fie ſeien vom Gu⸗ 
bernatoꝛ zum Herꝛn abgefertigt worden / weittern vnnd merern ber 
richt feiner tragenden Commilsion vnnd werbung einzuͤnemmen / 


wölches aber den Heran nieht ein wenig befrembdet / weil fie deſſen 
am Thoꝛ vnnd bei tag genůgſam fatten beſcheid erlangt hetten / der⸗ 
wegen auch ihr Kriegeriſche vnart / vnndgrobe vnbeſcheidenheit mit 


dapffern doch glimpflichen vnd beſcheidenen reden taxiert vnnd ge⸗ 


ſtrafft / da wir hernachmals vom Wirdt erfahren / das fie jhrem 


Guatoniſchen gebꝛauch nach den Herꝛn wie andere Frembde mehr 


beſůchen / vñ jhm einen Schlafftrunck abſehꝛecken wollen / iſtjhnen 
derſelbig nach des Herzn gůtachten / vnnd wolgefallen gereicht vnnd 
mit getheilt woꝛden / ſeind alſo biß auff den 15. fag zů Metz verharꝛet / 
vnd vnns zuͤr fürgenomner reiß 1 1 ſachen erkundiget / da 
wir noch am ſelbigen tag bi gen Thüll in Lotringen ( woͤlches ein 
e x Biſchofliche 
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Biſchofliche Statt iſt / Dem heiligen Reich auch wie Metz vnnd actover. 
dem Biſtumb Viedun zuͤſtendig) paſsiert / da wir aber auch ſpat inn 
die Nacht daſelbſt ankommen / hat der Gubernatoꝛ auch gleicher 
maſſen / wie zů Metz geſehehen / alle fachen vom Herꝛn erkundigen 
vnnd nach gchoͤꝛtẽ bericht ein kleins Pfoͤꝛtlin auff ſperꝛen laſſen / da 
wir hinein geritten / vnnd die Nacht da gelegen / folgends tags ſeind 
wir auff Ligin / Dannen auff Santefier poſtweiß kommen / vnnd 
wiewol daſelbſt auch ein zim̃liche ſtarcke Guardi geweßt / doch ſeind 
wir von derſelben vngerechtfertigt bliben / weil wir die nacht nicht in 
der Statt zů beherbergen begert / ſondern in der Voꝛſtatt zubeherber⸗ 
ge beim Poſthauß bleiben wollen / ein güte halbe Teutſche meilwegs 
dauon / ligt auff einem zim̃lichen hohen Berg ein Schloß / woͤlches 
man ſagt / das es der Koͤnig inn Franckreich dem Jannowitz wegen 
ſeiner am Heron Amiralle geuͤbten Tyrannei vnd begangner Bits 
benſtuck geſchenckt haben ſolle / biß an die Statt / ſagt man auch / das 
ſich weilendt vnd ehe dann Metz dem Reich entwendet / des heiligen 
Reichs gerechtigkeit vnnd lurildidion erſtreckt haben foll/ Dannen 
feind wir vber die Schampania auff Schallon / vnd Eſpernay kom 
men / volgents tags haben wir vollends wollen auff Ville Corier(das Couer 
mals die dꝛey König Franckreich / Poln / Nauarꝛa / deßgleichen die row 
dꝛey Rönigen als die Ehrliebende Fram Müter die alt Koͤnigin / die 
jung Koͤnigin / vnd die von Nauarꝛa / die Hertzogin von Guſſa / der 
Pring von Condea / vñ andere Fürſten mehr / mit ſhren Hofſtatten 
geweßt) poſtieren / ſeind aueh ſchon ein gäte Teutſche meil wegs foꝛt 
geruckt geweßt / Allo if ons der Prefident von Metz ſelb ſechſter / wie 
wir auch jhm / auch Poſtweiß begegnet / ſich erſtlich bey dem. Herꝛn 
ſelbſt ſeines Namens erkundigt / darnach jm vom Konig zuͤFranck⸗ 
reich ein ſehꝛeiben pꝛeſentiert / darinnen vermeldet woꝛden / des Rós 
nigs endliche meinung vnd güt dunckẽ were / das wir vnangeſehen 
vnſerer nun ſchier vollbꝛachten reiß vñ gehabtẽ muͤhe / mit dem Pree 
ſidenten wider zů ruck gehn Metz ziehen alda jrer Koͤniglichẽ Wür⸗ 
deankunfft in wenig tagen gewarttend fein ſollen / weil in 505 des 
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October. Koͤnigs gut beduncken onndbegeren dem Commiſſario beddchtlich 
vnd mu nichten einzůgehn were / Als der von Key: May: diſen aufs 
truckenlichen ernſten heuelch hette / das er vnuerzüglich (tracks wegs 
zů dem König in Franckreich vnd Poln eilen / vnd ſeine werbungen 
vermoͤg der Infiruction.auffs ſehleinigeſt expediern / vnnd verꝛichten / 
vnd den empfangenen Beſcheid / oder Antwoꝛt jhrer Maieſtat / vnd 
etlichen des Reichs Churfürſten vollkommenlich verſtaͤndigen ſol⸗ 
te / Alſo hat der Oomiſlarius ſampt dem Pꝛeſidenten her Königliche 
Würde widerumben durch einen eigenen abgefertigten Botten / di⸗ 
[en von Key: May: tragenden beuelch ſchꝛifftlichen entdeckt / vnnd 
darauff diſen beſcheid erlangt / das er der Commiflarius ſich gehn 
Renns dahin auch der Cardinal von Lottringen kommen / vnd ſich 
aller fachen mit hm vnderꝛeden wurde / verfügen / vnnd alda jhrer 
Königlichen Würde ankunfft gewertig fein ſolte / ſeind alſo des Rós 
sr. nigs beuelch nach von Eſpeꝛnay / da wir befeheidto gewartet / vere 
ruckt vnd zů Renns bald nach dem Cardinaleingeritten / daſelbſten 
rj. des Koͤnigs ankunft biß auff den 7. tag gewartet / volgends tags 
nach vnſerm einrit hat der Cardinal von erſt dem Commiflario den 
Wein durch einen ſtattlichen vom Adel verehren laſſen / woͤlchem 
bald nach gefolget die Herren des Rhats / in simlicher anzal / vnd ne: 
ben verehrung des Weins dem Herin alle gute freundtſchafft vnnd 
üten willen angeboten / endlich ſeind auch die fürnembſten vom 
el mit jhrem Wein inn gleicher reuerentz vnnd anbie⸗ 
tung jhrer freundtlichen willigen dienſt kommen / Denen allen der 
Commillarius, Nach dem es eines jeden ſtandts vnd Würde erſoꝛ⸗ 
dert / widerumb Lateinifch hat antwoꝛten vnnd danck ſagen laſſen. 
Dann iſt der Herꝛ von Sanct Supplice, von beiden Koͤnigen Po⸗ 
rij. len vnd Franckreich abgefertigt / ů Renns anforíten/ vnd zum theil 
von wegen ſhrer Königlichen Würde / zům theil auch für fein ſelbs 
eigen Perſon dem Commiflario allen gůten willen vnnd freundt⸗ 
Km offeriert vnnd zügefagt / darauf als bald der Preſident von 
etz wegk geſchiden / ond sit feinem beuohlnen Ampt Anheim wi: 
der gekert⸗ 


der gekert / Es hat auch der Spannifch geſandte / woͤlcher mit einem October. 
ſtattlichen Comiracu des Königs ¿4 Renns auch gewartet / den xxiij. 
Commiſſarium beſüchet / vnd ſich von wegen Key: May: vnnd der⸗ 
ſelben Gemahel / junge Herꝛlin / vñ Fraͤwlin geſundheit vnd wolfart 
weitleuffig bey dem Commiſſario befragt / vnnd beſpꝛacht / Auch die 
fürnembſte punetẽ der Commifsion an beide Koͤnigliche Würde er⸗ 
kundiget / die jm deñ / wie man vermeint in freundtſchafft vertraut / 
vnnd neben der von Key: May: dem König ¿4 Poln vberſchickten 
Aſſecuration vnd ¿4 Hane Saluo conductuiin lateiniſcher ſpꝛac ; 
mit getheilt woꝛden / Denn hat ein Teutſcher Jeſuwiter / auß dem Kriss 
Ertzbiſtumb Trier bürtig / dem Commillario etliche Gottsleſterli⸗ 
the / vnwarhaffte / vnd vngegründte Thefes oder Argumenta de Pri- ; 
matu Papæ offeriert / die er auch am z6.tag offentlich diſputieret / vnd Diſputa⸗ 
zuͤuerthedigen moͤglichen / doch vergebenlichen fleiß fürgewendet. don 35 
Es hat auch der Cardinal am ſelbigen tag / als den 24. dem Com- Use 
miflario widerumb mit anmeldung [eines freundtlichen guͤten wile 
lens etliche koſtliche Meerfifch/ neben einem grofken Hechten onnd 
Karpffen / durch einen Teutſehen Beyriſchen Edlenknaben / woͤl⸗ 
chen er der Cardinal für einen Cammerjungen gebꝛaucht / pꝛeſentie⸗ 
ren vnnd verehren laſſen / darauff er den Com miſſarium auch fol 
gends tags zu gaſt geladen / vnnd nach gehaltener malzeit mit dem 
Commillario, vom durchzug / begleittung vnd verſicherung / die der 
Konig zů Poln dem Reich geben ſolle / zum erſtenmal tractiert vnnd 
gehandlet. Es iſt auff den heutigen tag ein junger Hertzog von Gui⸗ ein Zev; 
ſa / woͤlcher den vorigen tag mit todt abgangen / mit ſonderm groſſen zog von 
gepꝛeng vnd gewonlichen Papiſtiſchen Ceremonien / zuͤr Erden be⸗ ae 55 
ſtatter wo den wolchen der Cardinal von wegen einer kunſt vnd ge⸗ omen 
ſchickligkeit hefftig betrauret / vnnd beklaget / weil er kaum 14. Jar alt / 

ſchon auffs zierlicheſt vnd künſtlicheſt Lateiniſch reden / vnd von Res 
ligionsſtreiten zů diſſerieren wiſſen / Denn vmb ui. v? sit Mittag / 
hat obgedachter Jeſuwiter ſeine diſputation in bey fein vnnd anhoͤ⸗ 
rung D. H. Cardinals von Lottringen Keyſerlichs Commiſſarij xxvj. 

Spanniſchen 


v 


October. Spanniſchen vnd Stoͤtiſchen Geſandten / vnd anderer fürnemen 


Herꝛen / inn hohem reichem vertrawen / ſeiner kunſt vnnd geſchwin⸗ 
digkeit / vnd ſondern groſſen gebꝛacht angefangen / gleichſam er von 
den allerꝛichtigiſten Religions Articulen die Seligkeit der Menſchẽ 
belangend / die Leut vnderꝛichten vnd diſputieren wolt / wie ſich aber 
der rechte ſtreit angehaben / vnnd die Opponenten ( woͤlche alle ſampt 
Jeſuwiter Moͤnch vnd Pfaffen / vnd zů diſer diſputation veroꝛdnet 
waren) mit ernſt vnd krefftigen Argumenten an jhn ſetzen dürffen / 
hat ſich freilich ein jeder rechtſinniger / vnd inn Gottes wort wol bee 
richter Menſch abnemmen koͤnden / was fir ein ellends vnd verſtock 
tes Volck die Papiſten ſeien / die im hellen klaren Liecht des leichten⸗ 
den Euangelij vnnd der vnwiderſpꝛechenlichen warheit alſo vmb⸗ 
tappen / vnnd ſo grobe greiffliche jrꝛthumben / wider jhe ſelbs eigen gee 


wiſſen verthedigen / vnd pꝛopugmiern. Wie nun folche Diſputation 


etliche ſtund gewehret / vnd der Cardinal die warheit / darauff etliche 
Münch keck vnd vnuerzagt trangen / nit mehꝛ anhoͤꝛen moͤgen / iſt 
er auffgeſtanden / die Herzen (fo ſolehe Diſputation mit jhꝛer gegen⸗ 
württigkeit zierten / vnd Cohoneſtierten) inn ſeine Aberei / woͤlche er 
daſelbſt ſeer herzlich vnd ſchon / vnd von den aller beſten vnd bewertti 
ſten Scribenten, auff Erden git ſamen gebꝛacht / gefuͤrt / dieſelbigen git 
beſehen / nachmals den Commiffarium von Herzen S. Supplice, inn 
feinen Luſtgarten / woͤlcher auffs luſtigeſt mit ſchoͤnen fruchtbaren 
Baumen vnd Fruͤchten außgeſetzt / vnnd gepflantzet / Dannen inn 


- Gance Remigi Kirch / die hart darbei / ſehr weit vnd hoch fuͤren / vnd 


begleiten laſſen / da man vns dann einen / von lauterm reinem Gold 
auffgebawten / vnd mit den aller beſten vnd koſtlichſten Edlen geſtei 
nen vnnd Perlen außgeſetzten Altar gezeiget / darinnen ſie mitgroſ⸗ 
ſer andacht / vnnd ſonderer herꝛligkeit ein rothbꝛaun Krieglin inn 
Gold vnnd Edelgeſtein eingefaſſet bewahren / woͤlehes ſie ſagen / das 
es durch wunderbare ſchickung Gottes von Himmel herab gelaſſen / 
vnnd dem heiligen Remigio dargeboten ſey / wie es jhm an Salb/st 
gebꝛoſten / Da er den erſten Koͤnig in Franckreich / der den heiligen 
Chuiſten⸗ 


Epuiftentichen glauben angenommen / vnnd bekannt hat / ſalben ſol⸗ October. 
len / vnnd ſolches ölfagen fie / das es big auff den heutigen tag nicht 
abgenommen / oder geringert / ſonder vilmehr gemehret / vnnd ſoull 
Koͤnig darauß geſalbet ſeien / mit keiner ketzerei beſehmeißt / oder von 

der Roͤmiſchen Kirchen abtrinnig gemacht worden / Den tag nach⸗ revija 
mittag hat fich allgemach des Königs zů Franckreich Volck Bergti ramia 
gemacht da ſich dann die Burger zů Renns zů Roß ond Füßauffe Hn 4 
hüpſcheſt auffgebutzet / vnd dem König fo damalen niemands meh / Rennsanz 
dann [ein Gemahel / ſeinen Bꝛuͤder / den Hertzogen zů Alenſon / ein kommen. 
Hertzogen von Guiſa vnd ſonſt fein beſtelts ind bey ſich ge⸗ 

habt) etwann auff ein Teutſche meil mit aller hand Kriegswaffen / 

entgegen gezogẽ / Die alt Königin aber ſampt dem Konig sit Pol) 

dem König vnnd Königin 34 Nauarꝛa vnnd Pringen von Conde 

feind Damals ſtracks von Paris gen Chalons gezogen / vñ ſichgehn 

KRenns nicht geſenet / wie man aber des Koͤnigs zů Franckreich mit 

groſſem hoffen vnd harꝛen gewartet / hat er ſich doch nit ſehen laſſen 
woͤllen / ſonder iſt mit andern due we voꝛ dem Thoꝛ ab⸗ 
gewichen / vnnd züm andern eingeritten / die Königin aber iff fampe 

¡rem Frawenzimmer / vnd dem mehrer theil des Koͤniglichen Hof⸗ 

geſinds / durch die Statt für den Thum / da alle Münch vñ Pfaf⸗ 

fen Scharweiß zuſamen gelauffen / gezogen / alda von jhren veroꝛd⸗ 

neten Dienern auß der Senffte gehebt / vom Cardinal daſelbſt für 
jederman empfangen / vnnd inn die Kirch / da er ſelbſt ein Ampt ae 

ſungen / gefuͤrt worden. Nach follendtem werck iſt die Königin zů jhrẽ 
veroꝛdneten Loſament gezogẽ / dieweil ſich aber ſolches gebꝛeng ſchier 

big in die ſinckende nacht verweilet / vnnd doch der Konig ſampt ſei⸗ 

nem Gemahel vnd Hofgeſind den künfftigen moꝛgen / ſeinen weg 

auff Challons zum Konig zů Poln netiteri wollen / iſt der Commifta 

rius noch bey naͤchtlicher weil vom Hern von S. Supplice zum Der Ney: 
König begleitet woꝛden / ſeine werbungen zuͤuerꝛichten. Da wir nun epee 
den König des Keyſerlichen Commiſſarij gegenwertig erſcheinung werbung 
gewartend / mitten vnder [einen Hofdienern vnd ene NDA verꝛicht. 


niſch Boz 
nig zů em? 
pfahen. 


mouember. haben wagen dürffen / dann ſie ſich villeicht auch gleicher beit / weil 


fic kein gleit gehabt beſoꝛget / ſeind dero wegen / ſo lang der König sit 
Mansi ankommen / daſelbſt ſtilligendt bliben / dannen ſich zů jhꝛes 


Koͤnigs Hofſtatt verfügt / es war aber bey gedachtem des Preefidis 


Gaſtmal diß in ſonderheit wol sifehen / das wie der Præſes einem jes 
den geladenen Gaſt ſeinen Sitz bezeichnet / er neben dem Camin he⸗ 
runder den Commiſſarium den Polniſchen Graffen von Goꝛca [ce 
gen woͤllen / da ſich aber der Graff als bald weigerte vnnd auff Latei⸗ 
niſch ſagte / Nl on placer hic, (vnnd deutet auff den oꝛt) e regione ſe⸗ 
debo, ex wolt gegen vber ſitzen / gleichſam feiner Reputation Standt 
vnnd Würde / damit etwas entzogen woꝛden / wann er ſich vnder ei⸗ 
nen des heiligen Reichs Graffen / vnnd damals Keyſerlichen Com- 
miflarium het ſetzen (vnnd wie er villeicht gemeint) ernidꝛigen 
laſſen. Den ſechſten tag iſt der ander Keyſerlich Commiflarius Her? 
Wolff von Eyſenburgb / Graff zů Bidingen / ie zů Metz an kom⸗ 
men / vnnd ein Teutfche Inkrudion mit ſich bꝛacht / die jhm von 
Graff Ludwigen von Witgenſtein / auch von Key. May. zů diſem 
des Königs zu Poln durehzug vnnd begleitung deputierten Com- 
miffario (der aber anderer wichtiger geſchefften halber / der anbe⸗ 
uolhenen Commiſſion nicht außwarten koͤndten) zůgeſchickt woꝛ⸗ 
den / in woͤlcher gleicher maſſen wie in der Lateiniſchen anfänglich 
von Key. May. dem Graffen zi dewenſtein zů geſchickten Inkru- 


wo der pol dion, jhnen den Oommiſſarijs ernſtlichen eingebunden / das wann 


ſich der Konig zů Poln gentzlichen auff die Reiß begeben wurde / ſie 
allen müglichen fleiß fürwenden / damit fie recht vnnd gründtlich 
erkundigen / wo hin vnnd auff was oꝛt der Konig (einen zug nem⸗ 
men wurde / trug ſich dann zů / das der König auff deren ort einen / 
da ſichs des heiligen Reichs gerechtigkeit vnd Herzfchafft/ ehe dann 
Metz vom Frantzoſen eingenommen / hin erſtreckt teme / fie vnuer⸗ 
zogenlich e den Koͤnig von wegen / vnnd in Namen 
Roͤm. Key. May. vnd des heiligen Reichs Stenden empfiengen vii 
anneien / wa aber nicht / ſie ſeiner ankunfft zů Metz erwarten thettẽ / 
in dem kompt ein geſchꝛei auß / vnd wirdt dem Gubernatoꝛi zi 19 
auch 


auch ſcheifftlichen funde gethon / wie die dꝛey oben angeregte Konig ouember. 
vnnd Koͤniginen / ſampt jhꝛen Hofſteten git Vicro wol an kommen / 

aber der Konig zů Franckreich / daſelbſt an den Kindoplattern fo 

heftig franck worden / das der mehꝛertheil ſich feinestödtlichen Ab: , 5 
gangs (chon beſoꝛget gehabt / derhalben Dari auch der König zů Poln Sena 

weil ſchlechte hoffnung beſſers geſundts vnnd ferner begleitung von reich ra, 
feinen Bꝛuͤdern zůgewarten / auff embſigs taͤglichs anhalten feiner 

Polacken daſelbſt / feinen Abfchid von dem krancken Koͤnig nem⸗ 

men / vnd ſeinen weg auff Teutſchland gehn Tüll vnnd Nantzi / zů 

ſeinem Schwager / dem Hertzogen zů Lottringen richten wurde / 

wie nun ſolches die Commiflari erfahꝛen / haben ſie nach gepflegtem 

Rhat / vnd jnnhalt jhꝛer anbeuolhenẽ Oommiſſion ſich gerüſtet / dem 

König entgegẽ zůziehen / Seind alſo den zehendẽ tag von Metz gehn x. 

Ponta Manſon zwey gemaurte Staͤttlin der durchflieſſendẽ Mo: 

fel zertheilt / ſampt einem hochgelegenen Schloß / daher ſich der Here. 

tzog von Lottringen einen Marggraffen ſchꝛeibet / dañen denn gehn j. 

17 verꝛuckt / wie daſelbſt die Thuͤmbherꝛn / von der Commiflarien 

ankunfft verſtendigt / ſeind in abweſen des Biſchoffs die fürnemb⸗ 

ſten von den felben auſſerkieſet / vnnd zů den Commiflarijs abge⸗ 

fertiget worden / vnnd weil das ſelbig Biſtumb ſamptſeinen Vn⸗ 

derthonen Roͤm. Key. May. vnnd dem heiligen Reich mit Eyds⸗ 

pflichten verbunden / babe fi nach gethoner Sälurarion, durch jhꝛen 

darzů beſtelten Oratorem Key. May. aller ſchuldigen gehoꝛſam vns 
derthenigkeit / vnd alle Obſeruantz jhꝛentwegen vndertheniglich zuͤ⸗ 

uermelden / die Commiſſarios fleifsig gebetten / den Commillarks 

aber in ſonderheit alle freundtliche guͤtwillige dienſt angebotten / ges 

gen woͤlchen ſich dann auch beid in her May. vnd jhꝛem ſelbſt eignẽ 
Namen die Commiflarij günftiglich bedanckt / vnnd Key. May pol 
chen jhꝛen gehoꝛſam / vnnd jhnen ſelbſt erzeigten gúten willen zů rie⸗ 
men zů geſagt / dieweil dann auch die Commiſſarij von Key. May. 
diſen beuelch gehabt / das fie den Konig / wie obgemelt / auffs 
Reichs Grundt vnnd Boden empfangen ſolten / haben ſie bey den 
) Thuͤmherꝛn 


October. $i eſſen gefuͤrt / vnd für allen andern Heron / als dem Gubernatoꝛ 


dem Oberhauptman des Biſtumbs Verdun, vnnd andern mehr fo 
da gegen wertig geweßt / wiewol billich Supremo Loco collociert haz 
ben / bald darauff haben fich die fürnembſtẽ Cano nici herzů gemacht / 
vnnd ſampt dem Nhat der Statt / dem Commiſlario den Wein ver⸗ 
ehret / vnnd dieweil fic ſich für rechte / vnd dem heiligen Reich einge⸗ 
leibte Vnderthonen willig vnnd gern bekennet / haben fie auch inu 
Namen der Key. May. dem Com miſſario allen ſchuldigen pfliehti⸗ 
gen gehoꝛſam vnderthenigkeit vnd obſeruantz / hm aber für ſein Per⸗ 
fon allen geneigten guͤten willen hoͤchſtes fleiß angeboten / dieweil 
auch der Biſchoff ſelbs neben dem gantzen Collegio Canonicorum 
dem Com miſſario freündtlich zuͤuerſtehn geben / was groſſen vber⸗ 
trang / hon / vnd manigfalte Iniurien fie nicht allein von der bey jz 
nen eingeſetzten Guardierleidẽ muͤſſen / ſondern auch wie Bern 
feindtlich fie/ als des heiligen Reichs Vnderſaſſen von jhren Nach⸗ 
bauren / als Hertzogen von Lottringen / den Lützelburgiſchen / den 


Frantzoſen / vnnd andern mehr angefochten vnnd geplagt wurden / 


inn dem fie jnen zům offtermal in jhre Doͤꝛffer vnnd Gebiet fielen / 
¡bre Vnderthonen mit wegfuͤrung vnnd beraubung jhrer haab vnd 
gůter / auffs erbermlicheſt beſchedigten vnnd verderbten vnnd deren 
wegen mit ihnen als offentlichen Feinden / vnd Widerſaͤchern ohne 
endt vnnd maſſen / im Haar vnnd Rechten ligen / vnnd gleichſam 
veralten müßten / alſo haben ſie auff rhat vnnd git beduncken / des 
Commiſſarij ſolchs Key. May. ihrer rechten oꝛdenlichen Oberkeit 
ſchꝛifftlichen sä klagen fich einmuͤtiglich entſchloſſen / damit inn ers 
wegung ſolcher groffen vnerſchwinglichen vnkoſten / die fie deß⸗ 
halben treiben vnnd auffgehn muͤſſen laſſen / die groſſe beſchwerliche 
Contribution, die fie neben andern Reichßſtaͤnden jaͤrlichen hän 
muͤſſen / etwas gemiltert werden mochte / der wegen ſie auch dem 

Commiflario ein ſchꝛeiben an Key. May. lauttent Inſinuiert vnd 
vbergeben / daſſelbig ¡br Würde mit eheſter vnd bequemlichſter Poſt 
zů vberſenden / Am abendt deſſelbigen tags / iſt der Gubernatoꝛ mit 

zweien 


zweien geſattelten Pferdten / daruͤber ſchwartz ſamete Deckin gebꝛei⸗ Getober. 
tet / ſampt der gantzen Önardiinns Biſchoffs Hof kommen / den 
Commiſlarium mit ſich sim eſſen gefuͤret / vnd ſich fo freündtlich vit 
gůtwillig gege dem Commiſſario in allen reden vnd thun verhalten / 
deßgleichen inn Franckreich noch nirgends von keinem Herzen gee 
ſchehen / volgents tags iſt von Biſchoffen ordnung vnd beuelch gebe e 
woꝛden / den Commillarium zů begleitten / wiewol der Biſchoff gern 
geſchen / es were der Commiflarius noch ein tag oder zwen da verhar⸗ 
ret / vnnd het aller Heiligen Feſt begehn helfen / woͤlches aber jhm bez 
daͤchtlich / weil er ſich zů der Augſpurgiſchen Confeſsion bekandt / 
darzů auch andern wichtigen ſachen auß zů warten hette / derwegen 

ſich dann auch der Gubernatoꝛ ſampt der Biſchofflichen / in die zo. 
Pferdt ſtarck auffgemacht / vnnd den Commillarium biß gehn Fraͤn 
(woͤlches ein groſſer Flecken vnd reiche Proepoficura iſt / als darzů biß 

in 14. Doͤꝛffer vnd ſouil Pfarꝛen gehoͤꝛen / vñ dem Biſtumb Virdun 
zůſtendig ſeind) begleitet / den Commillarium ſampt ſeinen Dienern 
daſelbſt koſt frei gehalten / vnnd nach gehaltener malzeit / etlichen das 
ſelbſt wonenden Adels Perſonen auffgebotten / die den Herzen wiz 

der biß zum Nachtlaͤger begleitet / der Gubernatoꝛ aber von Virdun 

iſt mit ſeinen Dienern biß gehn Metz mit vns geritten / da der Gu Nouembe 
bernatoꝛ auch nach erhoͤꝛten vnſerer widerkunfft / als bald den Com- J | 
miflarium vnd den Gubernatoꝛn Virdunenſem sttaleieh/mitetliche 
Flaſchen gůts koſtliches Weins verehret / vnnd ſeine dienſt anbieten 
laſſen / den Commiffarium auch noch am ſelbigen tag mit dem Prez 
ſidenten daſelbſt heim gefücht/ vnnd ſich vil anderſt erzeigt / dann da 

er vns am erſten lenger dann ein güte glocken ſtund voꝛm Thor hat 
halten laſſen / dann er der Gubernatoꝛ dem Commiflario zů ehen j. 
ein ſtattlich panget zůgerichtet / vnd vil andere Herꝛn mehr dargit ges 
laden / deßgleichen der Preſident hat am andern tag hernach auch 
ein ſtattlich Gaſtmal angeſtelt / vnnd neben dem Gubernatoꝛ etliche 
Pollniſche Grauen vnd Herzen berüffen / ſo von wegen der Raube⸗ 
rej / wider jhre Landleut Fulda ergangen / ſich ins NS nicht 

ij 


ten ſtehn gefunde/ hat man als bald platz gemacht / den Commiflaritt 
zum Koͤnig gefuͤrt / der mit feinem Cantzler damals ſich beſpꝛacht / 
als baldt aber der König des Commiflari anſichtig woꝛden / hat er jn 
empfangen / vnnd nach angehoͤꝛter Salurarion von Key: May: vnd 
derſelben Gemahel / das Credentz ſchꝛeiben angenommen / vnd dem 
Cantzler zuͤuerleſen vberantwoꝛtet / Als nu der Koͤnig vom Cantzler 
den jnnhalt des Keyſerlichen Credentz ſehꝛeibens verſtanden / hat er 
ſich nach weitterer angehoͤrter mündtlicher werbung vom Come 
miſſario auff diſe weiß erkleret / das er ſich auff alle in Key: May: vñ 
des heiligen Reichs Stendẽ Name fürgebꝛachte Articul / den durch 
zug betreffendt / vnderꝛeden vnd berhatſchlagen / vnd dem Commil- 
fario zů Metz weitleuffiger antwoꝛt geben wolle / Es hat aber den 
Commiflarium zůuoꝛ auß ſehr befrembdet / vnnd fag vngereimbt ja 
naͤrꝛiſch gedaucht / das nach dem der Konig die hand gebotten / vnnd 
die hauptpuncten feiner anbeuolhenen Commiſſion noch nie recht 
erlernet / oder verſtanden / er als bald vnd inn bey ſein vnd gegenwür⸗ 
ligkeit / ſo viler 7 vnd Herꝛn / als ſeins Bꝛuͤdern / des Hertzogen 
von Alenſon / des Cardinals von Lottringen zweier junger Hertzogẽ 
von Guſſa / des Cantzlers vnd aller ſeiner Rhaͤt vnnd Amptleut vn⸗ 
bedacht zů gefahren / vnd auff vnangehoͤꝛte werbung antwoꝛt geben 
woͤllen / woͤlches aber der Commiflarius ſelbſt vermeinet / das es auß 
difer jrꝛung geſchehen / das weil der Pꝛeſident erſtlich / darnach der 
Herꝛ von S. Supplice / endtlich auch der Cardinal von Lottringen 
zů jhm vom Koͤnig geſchickt waren / ſich ſeiner werbungen halben 
benlenffig zuͤerkundigen / ſie villeicht gedacht / fie hetten die Specialia, 
Capitalia vnnd den rechten kern der anbeuolhenen Commiflion her⸗ 

auß gelockt / da jhnen kaum die allergemeineſten puneten vom Com- 

miſſario enideckt waren / ſie demnach dem König ſolehe ſtuck / als die 

fürnembſten vnd wichtigſten fürgebꝛacht / vnnd zů ſolchem vnhoͤf⸗ 

lichen / vnbedachtſamen poͤßlin anlaß geben haben / denn nach dem 

die Königin auch von des Commiflary ankunfft / vnnd ſeines an fie 

tragenden beuelch verſtendigt / hat fie jhn zeitlich in TES 

irchen 


Kirchen / da fie Meß gehoͤꝛt beſchickt / vnnd alle eine werbung begir⸗ aeover. 
lich angehoͤꝛt / nachmals auff Chalons zů gefahꝛen. Demnach auch revi. 
der Koͤnig auff bitt vnd anfüchen etlicher Herzn ſo darumb begruͤßt Der Roni 
waren / dem Commillario einen Gutſchy / mit gutem ſamet gefuͤtert / ee 
vnnd vberzogen / ſo von Key. May. jhꝛer Koͤnigliche Würde vnge⸗ ae 
farlich cin Jar zůuoꝛ ſampt vier grame Vngeriſchen Stuͤtten / von 
Pꝛeßburg zůgeſchickt / vnnd geſchenckt woꝛden / biß gehn Verdun zů⸗ 
leihẽ bewilligt / ſeind wir auch ſelbigen tags noch acht Frantzoͤſiſcher 
meil von Reũs biß in ein Flecken Suip genant gereiſet / onder wege 
haben wir ein groſſes ſchieſſen auff vier Frantzoͤſiſcher meil wegs 
weit gehoͤꝛt / woͤlches die sii Chalons dem Konig in (einem einritt zů 
chen gethon / denn ſeind wir von Suip gehn S. Menehon ein xxir. 
Statt vnd Feſtung auff einem runden Berg gelegen / vnd dem Koͤ⸗ 
nig zůſtendig / dannen gehn Claremont / auff Teutſch Liechtenberg Claire 
ein groß / weit / vmbfangens Schloß / auff einem hohen vnnd Wale mont: 
dichten Berg / vnd ein Marckt darunder gelegen / dem Keyſer zuͤge⸗ 
hoͤꝛig kommen / vnnd vnſer Nachtleger daſelbſt gehabt / dannen vn⸗ 
fern weg auff Verdun genommen / Dieweil aber der Commiflarius xxx 
einen feinen Diener voꝛ anhin geſchickt / woͤlcher die Herberg beſtelt / 
hat die Frantzoͤſiſch Guardi / ſo daſelbſten auch zimlich ſtarck iſt / ich 
bey dem ſelben jhꝛem gebꝛauch vnnd habenden beuelch nach erfragt / 
wem er zuͤſtendig / vnnd was er in der Statt zuͤuerꝛichten hette / wie er 
ſich nun auff den Keyſerlichen Commiflarium berüffen/ haben die 
Guardi Knecht ſolches von ſtundan dem Gubernatoꝛi angezeigt / 
woͤlcher ſchon vom Biſchoff (der einẽ tag ehe dañ wir von Reis an⸗ 
heimo gezogẽ ward) beuelch empfangen / das man den Comiflarium 
nit allein vngerechtfertigt einziehen / ſonder auch jhm mit einer anzal 
Pferd entgegen reiten / vnnd empfangen ſolte / ſind fie wns gleich im 
Thoꝛ begegnet / vñ den Comiflarium nach beſchehener empfengknuß 
gar herꝛlich ins Brfchoffs Hof begleitet / da dañ auch der Biſchoff vit 
ſeine fürnembſte verwañte Capitulsherꝛn / mit groſſer Reuerentz den 
Comiflarium empfangen / vnd nach eins kurtz Ke eng pech 
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xij. 


Thumbheren erfoꝛſchet / wie weit ſich jhꝛe luriſdiction vnd gerechtig⸗ 
keit erſtrecken / vnnd mit woͤlcher Seren gebiete ſich jhꝛes entſcheide / 
woͤlches dañ den Oomiſſarijs die Canonici nach der lenge angezeigt / 
vnd weiter auch ein mehꝛers Key. May. vnd jhnen / als derſelben ab⸗ 
geſandten Commiflarijs zů willfaren angelobt / das ſie aber ſelbſt an 
die ſelben oꝛt mit reiſen / vnnd der ſach anzeigung geben ſolten / were 
jhnen zůuoꝛ auß verdaͤchtlich / ſtuͤnde jhnen auch nicht bei dem Bi⸗ 


ſchoff zuͤuerantwoꝛten / er were dann das fie jhnen ſelbs gröffers ons 


glück vbern half laden / vnd die Frantzoſen von denen fie allenthal⸗ 
ben angefochten / vnnd geengſtiget wurden / mehꝛ wider ſie verꝛeitzen 
wolten / Bitten derohalben / die Oommiſſarij wolten fie daſſelb ent⸗ 
ſchuldigt haben / doch damit fic alles was jhnen zuthuͤn müglich thes 
ten / erbotten fic ſich das ſie den Heren jhꝛen Seerrtarium zů geben / 
vnd jhꝛen Amptman / auff den Frantzoͤſiſchen Gꝛentzen ſitzende / der 
fachen halben git ſchꝛeiben wolten / das er den Heron aller gelegenheit 
gůten vnd vollkommen bericht geben / woͤlches ſie deñ auch volgends 
tags gar redlich vnd trewlich mit der that bewiſen / wañ das fürnem 
men ein foꝛtgang gewonnen hette / bald am ſelbigen abent / nach dem 
die Thumbherꝛn abgetreten / i den Oommillarijs erſtlich von den 
Cano nicis bald darnach auch von dem Nhat Wein verehꝛet woꝛdẽ / 
woͤlche auch zů beiden theilen vnderthenig gebetten / das die Heran 
den Wein mit günftigem gutem willen annemen / vnd Key. May. 
jhꝛer der Thumbherꝛn / vnnd der gantzen Burgerſchafft ſchuldigen 
gehoꝛſam / vnd hochfleiſsigen dienſt / vermelden / vnd die gange Bur⸗ 
gerſchafft jhꝛer May. Commendieren vnd beuelhen wolten / woͤlchẽ 
allen die Commillars auff jhꝛe gethone verehꝛung vnd bitt freundt⸗ 
lich antwoꝛten / vnd ſich bedancken laſſen / Nachuolgends tags / wie 
ſich die Oommiſſarij (chon aller dings zur wegfart gerüſtet / vnnd zuͤ 
3 — ſitzen wollen / iſt vom Koͤnig an fic abgefertigt kommen / Cas 
par von Schoͤnbergk / Feldmarſchalck in Franckreich / mit den Herz 
ren in geheim dahin gehandlet / das fie von ſhꝛem fürnemmen abge⸗ 
tretten / vnd zů Thüll gebliben / fürnemlich weil er Wee ver⸗ 
ſehen / 


ehen das der König zů Poln / in des Biſtumbs Thrill luriſdicrion vroyembers 
gar kein Nachtleger / dann in der Biſchofflichen Statt ſelbſt haben | 
wurde / wiewol nun des Koͤnigs Furier ſchon für vns da geweßt / vñ 
einem jeden Herꝛen ſein Herberg vnnd Loſament bezeichnet / jedoch 
hat der Konig ſein Nachtleger feinem gehapten fürnemmen nach / 
daſelbſt nicht halten wollen / vnangeſehen das die Burgerſchafft ſei⸗ 
net wegen ſchon groſſen vnkoſten auffgehn laſſen / in dem fie mit ale 
lerley Pꝛouiant / ſtattlich fürſehung gethon / vnnd ſich auffs Königs 
ankunfft gerüſtet / gehabt / ſondern iſt fürüber in ein kleins Staͤttlin / ww; 
ein kleine Frantzoͤſiſche meil von Thüllligendt gezogen / alda fein 
Nachtleger e man aber ver meint auß diſer vꝛſachen 
fürnemlich geſchehen ſey / das weil der von Schoͤnberg den zwoͤlfften 
tag zůuoꝛ bey den Herꝛn geweſt / vnd des durehzugs vnd der gegeben 
Keyſerlichen Aſſecuration halben fich mit jhnen vnderꝛedt / er bey. 
leuffig / vnnd mit liſt jhre werbung an die Koͤnigliche Würde / vnnd 
tragenden beuelch der empfengnuß wegen erlehꝛnet / vnnd dieſelbige 
dem Konig als bald zů wiſſen gethon / Rin hetten die Oommiſſarij 
diſen obgemelten vnſern beuelch / das fie den Koͤnig an denen oꝛten 
empfangen / vnnd annemmen ſollen / da ſich des Reichs Herꝛſchafft 
vñ gerechtigkeit / ante Ciuitatis Merenfis occupationem von Franck⸗ 
reich abgeſche det vand geendet / hette der Konig alſo zůuerhuͤttung 
mehrero die kü afftige zeit zwiſchen dem Reich vnd der Cron Franck 
reich / daher harten eruolgen moͤgen / Irꝛungen vnd Spenn / mit wol 
bedachten mut vnd rhat / die Statt vnd bezeiehnets Nachtlager vers 
mitten / vnd ſich von den Comiflarijs an dem ort nicht empfahen laſ⸗ 
fen. wollen / es ſeind auch die Heren des Rhats zů Thüll / warlich fei⸗ 
ne erfahꝛne anſehenliche Maͤnner / dem Konig zugefallen fürs Thor 
hinauß gangen / jhn fo es die gelegenheit geben wurde / zu empfangen / 
vnd in die Statt zit laden / aber des Königs Gutſehen hat fo hefftig 

darauff gehawen / vnnd jo ſchnell daruon gefahren / das man auch 
kaum ſehen konden / wer vund was fiir Perſonen bey dem Koͤnig im 

Wagen geſeſſen / doch haben uns glaubwürdige Leulberich et das 

! € 


| 
Hohember. neben dem Koͤnig geſeſſen ſeind / ſein ehrliebende Fram Muͤtter die 
| alte Koͤnigin / dannen fein Schwager vnnd Schwefker/ der König 
vnd Koͤnigin von Nauarꝛa / ſein Brüder Hertzog von Alonſon / vñ 
des Pringen von Conde Gemahel / woͤlche alle ſampt von wegen der 
damaln entſtandenen keltin verhüllet geſeſſen / vnnd vnkundtbar ge 
weſen ſeind / von allem aber des Königs Hofgeſind vnd mitgeferte / 
iſt der Cardinal von Lottringen allein mit ſeinem Geſind inn die 
Statt geritten / vñ da ſein Nachtleger gehaltẽ / Es iſt auch das ſchieſ⸗ 
ſen ſo der Gubernatoꝛ / dem Konig inn ſeinem fürzug zů ehren chan 
laſſen woͤllen / auß beuelch des Koͤnigs vom Gubernatoꝛ wider abge 
ſchafft woꝛden / damit man nicht wiſſe / wa vnd wann der Konig fürs 
ber rauſchte / wie nun die Commiflari im werck befunden / das jhr 
fuͤrnemmen vnnd anſchlag / den Krebsgang gewunnen / haben ſie 
auch wider gehn Metz gedacht / doch einer onder jhnen inn geſchehe⸗ 
| ner meldung / von der beſchoͤnten Schoͤnbergiſchen pꝛactick geſagt / 
Tudeſco Pudeſco Italianato, Diabole in carnato, Dafi fiche warlich nicht an⸗ 
m derſt inn der warheit befindet / dann das eben vnſere fromme Teut⸗ 
n ae ſchen / ſo bei den außlendiſchen Potentaten in anſehen kom̃en / vnd zů 
ehren enthebt werden / gar andere Natur vnd art anziehen / vñ wenig 
zůgemuͤt fuͤren / was ſie zů heilſamer wolfart vnnd erhaltung jhres 
lieben Vatterlands zuͤthuͤn ſchuldig / fondern daſſelbig vil mehr mit 
allen geſchwinden rencken vnnd pꝛaticken / in eüſerſte noth vnnd ge⸗ 
fahr helffen bꝛingen / derhalben auch billich dem leiblichen Teuffel 
vj. gleichſinnig geſchetzt werden / demnach abgeſehnittener aller hoffe 
nung einiger fruchtbarlicher handlung diſen durchzug vnnd begleit⸗ 
tung des Koͤnigs beruͤrendt zů vollbꝛingen / habe die Commiſſarij fhe 
ren weg gehn Metz wider auff Ponta Manſon genommen / wie wir 
1 nicht weit von vnſerm Nachtleger geweſen / haben wir ein mechtig 
| nn groß krachen der Büchſen / fo der Hertzog von Lottringen in des Rd: 
Metz an⸗ nigs ein ritt abgeſchoſſen gehoͤꝛt / neben wolchem man ſagt / das auch 
kommen. der Koͤnig vnnd alle ſeine Mitgeferdten / mit ſonderm pꝛacht vnnd 
Fee freuden angenommen vnnd empfangen fey woꝛden / volgendts (rind 

3 witz 


Toit’ zl Metz wider ankommen / ond die Herzen nach erſchallnem 40 zyonember. 


rucht von jhrer widerkunfft von vilen beſuͤcht woꝛden / dieweil auch 
der recht oꝛdenliche Gubernatoꝛ auß Gꝛaͤfflichem ſtammen geboꝛn / 
vom Koͤnig zů Franckreich widerumb ghfeinem Ampt erfoꝛdert / vñ 
den d tag dif ehe dañ wir gehn Thüll ver eiſet zů Mes / mit zimlichẽ 
pꝛacht vnd ſtattlichẽ ein beigleitung / der Burger vñ Guardi Knecht 
eingezogen war / hat der ſelbig auch / wie ſein Anteceſſor oder geweſe⸗ 


ner Leutkampts Monfieurlohañ de Duelle die Com̃iſſarios init einẽ Evils 
herzlichen wolbeſtelten pancket auffgenom̃en / vñ allen freundtlichen 


willen beſtes vermoͤgens erzeigt / von woͤlchem Gubernatoꝛe man 
auch diſes für gewiß vnd war außkũndet / das er nicht allein ein Ni⸗ 
codemus oder heimlicher Hugenot / ſonder auch dem Reich durch⸗ 
auß wol gewegen ſey / woͤlches er dann mit vilen anzeigungen ¿ero 
kennen geben / mittler zeit iſt zu Metz lautber worden / das det 
König auch anderſt rhats woꝛden / vnnd von wegen der gefehr⸗ 
lichen zeit vnnd abſcheuhlichen Peſtilentz / fo an denen oꝛten dahin 
von des heiligen Reichs Stenden jhm der Paß vnnd durchzug ver⸗ 
gunnet vnnd bewilliget / mit macht eingeriſſen gehn Metz nicht 
kommen / vnd von dannen auß / ein reiß durchs Teutſehland nem⸗ 


men würde / derowegen ſich dann auch die Hern Commillari; nach kr. 


entrichtung heer gefchefft von Metz erhebt / vnnd gehn Nanimi / ein 
Staͤttlin / wolches einem Loltringiſchen Herꝛn süftendig / dannen 


gehn RNanzi sä des Könige Volck ond Hofſtatt verfügt / wie nun der xrij⸗ 


von Schoͤnberg vnd andere Koͤnigiſche Khät vnd Diener mehr ver 
noſſien / das die om miſſari ankoſſten weren / habẽ ſie ſolches dem Ko 
nig bald kundt gethon / woͤlcher die Comiflariosauch bald gehn Hof 
berüͤffen laſſen / Als fie nun voꝛ jhin dem Koͤnig erſchinen / hat nicht 
allein er ſelbſt / onder auch die ale Koͤnigin / vnd der Hertzog von Lot 
lringen die Com miſſarios ehrlich vnd wol empfangen / vnd nach ver 
leſnem vnd etliehermaſſen erwognem von Key. May. Pꝛeſentier⸗ 
ten Credentzſchꝛeiben / mit ſich zum Nachteſſen gefuͤrt da dann der 
Koͤnig erſtlich oben an / darnach der König von v der Care 


if 


Houember dinal von Lottringen / der Cardinal von Baurbon / der Hertzog zu 
úeiten vä Calonſon / der Hertzog von Guiſe / der mit dem Konig in Poln ge 
Serꝛen zů zogẽ / der Hertzog von Lotiringe / der Prins vd Conde / der Pꝛintz vd 
Vanzi. Neuers / ein Frantzoſiſcher Marquis, der Hertzog von Olica genant 
Radziwil / die Keyſerliche Commiſſariß, zwen Reingraffen / Otto vit 
Friderich Vettern / der Graff von Solus / der Lajehti Berauſchki / 
der Graff von Goꝛca / vnd andere vil mele Jrantzoͤſiſche vnd Pol 
niſche Herꝛn / zů Tiſch geſeſſen / da dann ein jeder wol erachten kan / 
das es am wolleben vnd Weltlichen freüden nicht gemangelt / es iſt 
aber ſolche freud vnd wonne gemeret woꝛden / von wegen des jungen 
Erben / woͤlcher dem Hertzog von Lottringen vngeuarlich für einem 
viertel Saro geboꝛn / vñ damals erſt vom Konig zů Poln zuͤr Tauff 
gehalten woꝛden / derwegen dann auch ein ſollich grauſſam ſchieſſen 
die gantze acht tag vber / fo der Konig alda ſtillgelegen / fürnemlich 
aber an diſem tag vollbꝛacht woꝛden / das ſich gleich die Thurn / da⸗ 
rauff die groſſe Stuck geſtanden / erſchitt haben / nach verpꝛachter 
Malzeit hat man weiter nichts handlen / fonder die fach biß auff den 
künfftigen tag anſtehn vnnd berüͤwen laſſen / da dann abermal alle 
Action biß Nachmittags auffgefchoben woꝛden / da ſeind endtlich die 
Commiſſarij vom Graffen von Salm / bey woͤlchem fic damals vnd 
auch auff den abent deſſelbigen tags nebẽ vilandern Herꝛn geſeſſen / 
gehn Hof gefuͤrt / vnd mit dem Koͤnig in beyſein / vnd anhoͤꝛung faſt 
aller obgedachter Fürſten vnd Herzn des gleits vnd durchzugs hal⸗ 
ben zů handlen angefangen woꝛden / da dann endtlich die ſach nach 
langer vnderꝛedung vnd berhatſchlagung dahin gethedingt vnd ge⸗ 
ſchloſſen woꝛden / das weil die Koͤnigliche Würde von wegen der 
eingefallnen Sterbensleuff auff die von dem heiligen Reichſtenden 
bewilligte oꝛten jhꝛen durchzug nicht nemmen koͤndte / es were dann 
das fic ſich in Leibs vnd Lebens gefar wiſſentlich vnnd fürſetzlich vere 
tieffen / vnd wa etwann einer oder mehꝛ mit voꝛgedachten abſchew⸗ 
lichẽ ſeuch behafftet wurde / alle Lands ort die man in diſem durchzug 
ereichen thet / damit vergifften / vnd anſtecken wolte/aljo were gitt vit 
von 


Marques. 


ei 


ponndten / das einer von den Commiflaris nach empfangener von oyember 
Koͤniglicher Würde / vii dem Hertzogen von Lottringẽ difes durch⸗ | 
zugs wegẽ Aſſecuration . zů den Keichsftätten in Teutſchland vnuer 
zogenlich eilte / vñ mit jhnen dahin handelte / das ſie nach geſchehener 
fürſehung an Pꝛouiant die Königliche Würde / ſampt jren Mitge⸗ 
ferten vnd Hofdienern / vnuerhindert durchziehen vii paloiern lieſe / 
mit der erbietung / das ſolches jr Koͤnigliche Wurde / widerumb mit 
danckerkennen / vnd nach gelegenheit der zeit vnd Perſon vergleichẽ 
wolte / Alſo hat ſich der Graff von Lewenſtein auff guͤt beduncken ſei⸗ 
nes Verwandten mit Commiſſarij ſolche werbung vii anſinnen / der 
Königlichen Würde / in die Staͤtte / ſo auch zuͤuoꝛ von Metz auß 
ſchꝛifftlichen von den Commiſſarijs darumb erfücht waren zůthuͤn 
vnderfangen / dem er auch mit allem ernſt vnd beſten fleiß / hernach⸗ 
mals nachgeſetzt vnd außgewartet hat / ehe aber vnd zuͤuoꝛ die König 
liche Würde / mit guldin kettin begabt woꝛden / vnnd zwar dem von Kd 
Lewenſtein / als Key. May. Rhat / vnd zů diſem durchzug / veroꝛdne⸗ 
ten Oberſten Commiſſario, darzů auch an Koͤniglicher Würde zů 
Franckreich geweſnẽ Orato ri iſt eine auff acht hundert Eronen wert 
geſchetzt / verehrt woꝛdẽ / dern ſchwere ſechß pfund vit vier lot geweſen / 
die lenge dꝛeizehenthalb elen / Graff Wolff von Eiſenburcks / itt auff 
fünff hundert Eronen wert geacht / wie nun meniglich vermeint / es xv. 
wurde Koͤniglicher Würde noch am ſelbigen tag auff bꝛechẽ / haben 
ſich auch die Commiſſarij dannen erhebt / vnd gehn S. Niclaus ge⸗ | 
zogen / da aber Königliche Würde noch den tag zů Nanzi bliben / vä der Konig 
ſich erſt am nachgehenden auffgemacht / it der von Lewenſtein moꝛ⸗ von pola | 
gens fruͤauff Blanckenburg ein Schloß vnd Staͤttlin dem Hertzo⸗ ai | 
gen von Lottringen zuſtendig / dannẽ ſtracks wegs auff Teutſehland * gen, 
zů gedachten Stätten geritten / Aber der Graff Wolff von Eiſen⸗ 
burgk gehn Wieth gezogen / vnd dieweil daſſelbig Staͤttlin dem Bi⸗ 
ſtumb Metz zugehoͤꝛig / derwegen auch dem heiligen Reich vnder⸗ FF? 
wüͤrffig / hat er daſelbſten des Koͤnigs ankunfft gewartet / Als nun die 
Frantzoſen / naͤchtlich heran zůͤnahen / vnd wie in jhrer ee ge⸗ 
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Fouember. wonheit Seharcnmeih/miedie Zigeiner einzůtzlehen begünnen / hat 
Pr Graff Wolff in erachtung der König nicht meh? weit fein werde / 
ſich auff gemacht / biß an die Lottringiſch March wider geritten / alo 
da dem Konig der damalen bey feiner Muͤtter im Wagen gefahren / 
auffs heiligen Reichs Grund vi Boden in Namen / vñ von wegen 
Röm. Key. May. vnnd des heiligen Reichsſtenden / mit einer feinen 
Oration, vnd zuͤerhabener Koͤniglicher Würde vnd hochheit Con, 
gratulation empfangen / wiewol nun der Koͤnig auff geſchehene em⸗ 
pfengnuß vnnd angehoͤꝛte Oongratulation vom Wagen herab ſtei⸗ 
| gen / vnnd in die erſte des heiligen Reichs Statt ein reitten woͤllen / 
doch weil er mit keinen Stiflen angethon / vnd derowegen sim Reit⸗ 
ten vngeſchickt / iſt er von der Muͤtter / im Wagen behalten / vnd ins 
Staͤttlin begleittet woꝛden / da der Konig ſampt ſeiner Mutter / vnd 
etlichen Frantzoͤſiſchen vnd Polniſchen Siren vnd Herꝛen / auffs 
Cardinals Hauß / mit Lofamenten verſehen / vnd biß auff den zo. tag 
Nouembꝛis ſtill gelegen / Auch des trawrigen abſcheids / anfahen sits 
begehn / dañ ſeind fie gehn Blanckeburg verꝛuckt / da ſich der König 
mit ſeiner Mütter vnnd Bꝛuͤder / dem Hertzogen ¿4 Alancon / den 
Schweſtern / als Koͤnigin Nauarꝛa / der Hertzogin sh Lottringen / 
dem Schwagern / als Hertzogen si Lottringt / dem Cardinal sii Lot 
tringen / vnnd andern jhren verwandten / etlich taglang / geletzet hat / 
vnd ob wol von vnſern mit verwandten keiner geweſen / der da / was 
| weitter fürgangen / augenſcheinlich Bat angefehiy doch Rind wir von 
December. glaubwürdigen Perſonen / warhafftiglich bericht worden / das wie 
das leidige ſcheiden vnnd Valediciern / angefangen / ein erbermlichs 
geheüle vnd weinen / von kleinen vnud groſſen / Hohes vnnd niders 
ſtands Perſonen / ſo alda gegenwertig geweßt / vollbꝛacht woꝛde / wel⸗ 
ches dann etliche fürneme Herzen / die entweder ¿4 Wieth wider 
vmbgekert / oder si Nanzi / wider jhꝛen abſchid vom Koͤnig genom⸗ 
men (als der Koͤnig von Nauarꝛa / der Cardinal von Bourbon / der 
Pring von Conde / vnnd andere / die villeicht an diſes Koͤnigs weg⸗ 
fart / mehr freud dann leid geſchepfft) zuͤuoꝛ wol beſoꝛget / Ej ſol⸗ 
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chem leid nicht ſein / oder es ſehen vnd anhoͤꝛen wollen / vnnd iſt auch December. 
ohne das / ſehr wol glaublich / es werde bey etlichen ohne trawrigkeit 
vnd vilen traͤhnen / nicht abgangen fein / in ſonderheit bey der alten 
Koͤnigin / die ¡hen liebſten vnd iheureſten Son / der von feinem ans 
hang / für einen muͤtigen / kuͤnen / ſtreitbaren / vnnd verſtendigen Hele 
den / gehalten vnd gepuſen / verloꝛn / vnd gleichſam ins ellend hat fuͤ⸗ 
ren laſſen / iſt derwegen auch wol müglich / das fie die alte Koͤnigin / 
nicht feiren werde / ſie ſehe vnd befüche jhn dann / für jhrem ende / inn 
feinem Reiche / Dieweil auch vor etlichen tagen sh Blanckenburg / 
Hertzog Cheiſtoff / des Churfürſten Pfaltzgraffen Sohn / dem Rós 
nig zů ehren / entgegen gezogen were / den Koͤnig von wegen ſeines 
Fern Vattern zuͤempfahen / zuͤbegleiten / vnnd weil der Churfürſt 
ſelbs / leibs ſehwachheit halben / verhindert / feinen lang gehabten 
fürnemen nach / gehn Oppenheim nicht kommen wurde / gehn Hei⸗ 
delberg st (einem Heran Vattern / dem Churfürſten zůfuͤren / haben 
ſie nach vollbꝛachter / von Koͤniglicher Würde Valediction / ſampt 
ihrem Geſindlin vnd Mitgeferten (deren Namen vnnd anzal / dem 
oͤnig zůſtendig / hernachmals von den Commiflarijs verzeichnet / 
den Keyſerlichen Pꝛeßlawiſchen Cammerherꝛn von Zalleg Luckaw vie . 
zů geſchickt worden) ſich auffgemacht / vnnd gehn Kauffmar Sar⸗ Pan i 
burck / ein Statt des Hertzogen von Hottringen / kommen / von dan⸗ſteinſch 
ni ſie nach gehaltenem Nachtleger / vngeuerlich ein guͤte halbe Lente gleit. 
ſche meil / von Hertzog Jörg Hanſen / Pfaltzgraffen zu Lützelſtein / ꝛc. 
dem erſten Teutſchen Fürſten / etwann mit 200. Pferden angenom⸗ 
men / vnd biß auff des Biſchoffen von Strafburgs Land vnd Bo: ser 
den / vngeuarlich zwo meillang/begleittet woꝛdẽ / da dan auch der Koͤ⸗ burg. 1 
nig ſampt den ſeinigen / herꝛlich vit wol / auch in zimlicher anzal Reit | 
ter (dann der Biſchoff faſt alle eine Lehenteut beſcheiben)empfangẽ / vy; 
im Schloß geherbergt / auffs beſte fo müglich Traeliert / vñ folgends Zagenawe 
tags vom Biſchoff vnd dem Rhat zů Straßburg / biß auff der Ha glas. 
genawer / mit des Ertzhertzogen von Veſterꝛeich / an Reinenden ges 
piet / wider begleitet woꝛden / zů dem iſt von diſen Staͤtẽ / i 
urg / 


viij. 


ſenburg. 


diſer durchzug beruͤret / guͤte fuͤrſehung / mit gewaffneten Streitba⸗ 
ren Kriegsleuten / geſchehen / damit ſo etwas feindtlichs / wider jhre 
Vnderthonen / von denn Frantzoſen fürgenommen / vnd gehandlet 


Deeeuber. burg / Hagenatb / Cron Weiſſenburg / deren Dorffer vnnd glecken / 


wurde / ſie ſich deſto baß / wider gewalt / zů beſchürmen / vñ widerſtand 
zů thon hetten / dann der arme gemeine Poͤfel vnd Baurßmann / der 


in werenden Frantzoͤſiſchen Kriegs / mit groſſem ſchaden gewitziget 


‚worden ( vnwiſſent der ernſten / diſes durchzugs halben / vom Reich 


mit dem Frantzoſen geſchehen / abhandlung vnd empfangen Aſſeeu⸗ 
ration oder verſicherung / darzů auch kleinmuͤtigkeit vnnd foꝛcht der 
Frantzoſen / damit fie gegen den Teutſchen / anfenglich eingenom⸗ 
men waren) alle ſein beſte haab vnd guͤter / in die Statt hauffenweiß 
eingefloſſen / damit nun den armen verzagten Leuten / alle foꝛcht be⸗ 
nommen / vnnd fie alles feindtlichen vberfals / befreuet wurden / hat 
man ſie mit Kriegsleuten verſehen / das kein mangel / wider offentli⸗ 
chen gewalt geſpüret woꝛden / auch ſeind deren Burger ſelbſt / deren 
Statt diſer durchzug beruͤrt / allzeit fo ſtattlich in Waffen dargeſtan 
den / das die Frantzoſen siin offiermalfich verwundert vnd gefragt / 


was die Teutſchen darmit meincten / das fie ſo mit gewaffneter hand 


da ſtuͤnden / ſo doch kein feindſchafft / onder freindtſchafft von jhnen 
zuͤgewarten. Alſo haben die Hagenawer / ſunpt jhren Benachbaur⸗ 
ten / vnd den Ertzhertzogen zů Veſterꝛeich Vnderſeſſen / Herren vnd 
Edelleuten / den König (nach dein des Biſchoffs von Straßburg / 
Volck abgezogen) angenommen / jhn in die Statt volgends tags 
auch / wider darauß gegleittet / da iſt ein gemeines beſtendiges geſehꝛey 
erſchollen / wie fich der Koͤnig mit diſem (doch in feiner ſpꝛach) woꝛ⸗ 
ten vernemmen laſſen / ey es iſt ſchad / das die Statt nicht meines 


Buuͤders iſt / fle were gůt / feſt zů machen / nun haben fich an dem tag / 


nach endung der Hagenawer gleittung / auch andere Pfleger vnnd 
Amptleut / etlicher Herꝛen / deren Grentz oder Gebiet / wir durchzo⸗ 


Cron Weiß gen / verſamlet / vnnd den Konig / biß er von Churfurſtlicher Pfalg 


volck angenommen / begleittet / nicht weit aber von Cron Weiſſen⸗ 
burg / 


burg / haben fich die Churfürſtliche Pfaltziſche Reutter gefunden / December. 
3 


vnd den König von hie auß / biß gehn Mentz / auff die ꝛ0. meil beglei 

tet deren dann vberal mit denen hundert / fo Hertzog Chꝛiſtoffel biß 
gehn Blanckenburg mit fich gefuͤret / in die soo. geweſen / alle ſampt 
in vollem Harniſch vnd Sturmhauben angetbon / von diſen nechft 
benenten zwo Stätten/als Hagenaw vnd Cron Weiſſenburg / will 
man ſage / das dem Koͤnig gar kein verehrung / weder an Wein noch 
ſonſten / jrgends einiges dings widerfahrẽ ſey / ſonſten aber haben ſie 
nach anredung der Keyſerlichen Comiffarien keinen mangel / weder 
an Filer noch Mal / puren / vnnd daſſelbig alles den Frembdẽ / vmb 
ein zimlichen leidenlichen Pfenning folgen laſſen / Dann iſt man 


nechſtkünfftigs tags / auff Landaw zogen da dem Konig võ Nhat / Landaw. 


Habern / Wein / vnnd etlich ſtuck Wildtpꝛaͤdt / verehrt worden. 

Den zehenden tag / hat man ſtracks auff Speir geeilet / wiewol x. 

wir nun nicht bewißt / ob dem Konig / hie wenig oder vil geſchenckt 

woꝛden / doch ſteht wol vnd veſt zů glauben / es werde der Biſchoff / als 

Keyſerlicher Cammerꝛichter daſelbſt / von Key. May. vnd [ein ſelbſt 

wegen / nichts das zů erhaltung guͤtes glimpffs vnd Namens gerei⸗ 
chen thut / an ſhme erwinden haben laſſen / diſes weißt man aber für 

gewiß / das mehr dann 200. Burger / die gange Nacht durchauß im 

Harniſch gewacht / vnnd etliche Stuck groß vnnd klein / auff des Ko 

nigs Loſament gerichtet geweßt / derwegen er dann auch vaſt traurig 

vnd zaghafft daſſelbig mal / meniglich gedaucht. Es hat ſich auch 

des Königs Volck / ohne den vorsitg/ hie noch mehr vom Konig abe 
geſoͤndert / vnnd [tracks wegs gehn Wurmbs / da der Vorzug daſſel⸗ 

big mal gelegen / gereiſet / der nig aber / mit einem kleinen / vnacht⸗ 

ſamen / vnwerhafften Heufflin / auff bitt vnnd begeren des Hertzog 

Chuſtoffen / su ſeinein Herren Vatter dem Churfürſten / gehn Het 
delberg gezogẽ / der wegen er dan auch dem Keyſerlichen Comillariis» 

welche ſehon auff Wurmbs verꝛuckt / geſchꝛiben / vnnd ſich entſchul⸗ 
diget das er mit niehten auß verachtung jrgents einiges / Rom. Key. 
May vnnd den Reichs Stenden voꝛgeſchubens aa diſen 


SB 


Heidelberg. 


> 


December. durchzug beruͤrent / ſondern auff freundtlich bitt undanfüchen / des 


Churfürſten / ein weg gehn Heidelberg genommen / vnnd auß dem 
bewilligten Gleit gefehaitten hab / welches er dann jhnen gern Pers 
ſonlich hette wollen zů erkennen geben / wann fie da ſelbſt noch vera 
handen geweßt / verſeh fich demnach / jhm ſolches sin beſten zuͤuer⸗ 
ſtehn / er woll fich die Reiß vber / ſampt den ſeinigen / alfo verhalten 
vnderzeigen / damit Key. May vnd das gantze Reich / kein beſchwerd 
oder klag / wider jhn haben koͤnden / ob nun wol der Konig / ſampt ſei⸗ 
nen Mitgeferten / zů Heidelberg / ehrlich vnd wol empfangen / dar⸗ 
neben auch ſtattlich Tractiert / vnnd mit allen notwendigen ſachen / 
reichlich verſoꝛget woꝛden / jedoch iſt dem König ſelbſt / wie er ein wee 
nig da erwarmet / vnnd ins Churfürſten Gemach / welcher damals 
kranck / vnd zů Beth gelegen / derwegen auch keiner freuden / mit dem 


Koͤnig pflegen / oder ſich beſpꝛachen koͤnden / auff gůte erſehene gele⸗ 


genheit / beſchiden / eine ernſte / doch hofliche Colect geleſen / vnd ſeine 
ſchoͤne Chꝛiſtenliche / ohn lengeſt begangene thaten / ohne ſcheuch / wi⸗ 


der aͤfert / vnd onder die augen geſtoſſen worden / deſſen ſich hernach⸗ 


mals des Koͤnigs Cantzler / zu Oppenheim / inn beyſein etlicher daz 


ſelbs fürneme / gelehrte Leut / zum hefftigeſten beſchweret / vnd ſolcher 
begangener Tyrannei / noch einen feinen Schanddeckel zů ſuͤchen / 
ſich vnderſtanden / da jhm aber feine reden / mit kraͤfftigen Argumen⸗ 


ten vmbgeſtoſſen / vnd zů nicht gemacht woꝛden. 
Es hat aber Graff Ludwig von Naſſaw / des Pringen von 


Vranien Bꝛuͤder / von wegen Churfürſtlicher Gnaden sit Heidel⸗ 
berg / an den Konig ein tapffere Oration gethon / vnd der maſſen ge⸗ 


redt vnnd ſich bewegt / das er ſchier von ſtetem reden / welches inn die 
fünff gantzer ſtund ſoll gewehret haben / math vnd krafftloß woꝛden / 


der ſelbigen Red oder Oration fürnembſter jnnhalt / ft vngefehrlich 


diſer geweßt. Dieweil des heiligen Reichs Chur vnd Fürſten / nut der 
Cron Franckreich / eine vꝛalte 17 freundtſchafft vnd 


vereinigung geweßt / die fich auch biß auff fic die Koͤnige zu Franck⸗ 


reich vnd Poln / vnzergenglich erſtreckt vnd erweitert * 
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CF. G in ſtetter emſiger betrachtung derſelbẽ / nit bnderlaſſen woͤll / Decemder e 
den 


Ihre Ko. Wurde / welcher an ſetzo / von des heiligen Reichs Stan 

zů jhrem befchaffenen Koͤnigreich Poln / der durchzug vñ begleitung 
durch Teutſchland / freundelich? bewilliget / zů ſich zů ladẽ / vñ weil jr 
C. F. G. durch leibs ſchwachheit verhindert / jhrem fürnemmen nach 
gehn Oppenheim / nicht erſcheinen koͤnden / alda zů Heidelberg / auff 
ihrem Hauß / ſich notwendiger ſachen halben / zů vnderꝛeden / Es we⸗ 
ren aber fürnemlich diſe / dz weil er kurtz verſchiner zeit zů Königlicher 
Würde vnd hochheit erhebt / wol behertzigte / das ſolches durch ſonde⸗ 
re ſchickung / vnd groſſe th vnermeßliche güthaten/ond wunderba⸗ 
re fürſehung Gottes geſchehen / dann Gott allein gewalt hette / vber 
die Königreich auff Erden / vnd gebe ſie / welche er wolte / fürnemlich 
aber denen / die nach ſeinem willen vñ ſatzungen wandleten / Gericht 
vnd Gerechtigkeit hren Vnderthonen ſehaffeten / dieſelben be rech 
tem reinen Gottes dient beſchützten / vnd kein vnnoͤttige verfolgung 
vnd Blütbaͤder / wider vnſchuldige Chꝛiſtẽ ſtiffteten / welche aber diſe 
ſtuck / auß boßheit vnd verachtung Goͤttliches willens vnd wolgefal⸗ 
lens / in wind ſchlagen / vnnd jhꝛes Sinnß vnd Rhats / vnangeſehen 
was Gott vnd die pillicheit / von jhnen erfoꝛderte / lebten / denſelben 
Gott in die laͤng nit zů ehen / ſonder wo kein beſſerung / bey jhnen zit 
hoffen / ſie endtlichen auffs Sate tritficr vñ boden gehn lieſ⸗ 
ſe / Wie ſolches mit vil Exempeln / in Geiſtlichen vii Weltlichen Hi: 
ſtoꝛien begriffen / llerlich bewiſen / vnd dargethon werden koͤndte / weil 
dann ihm zůuoꝛauß / wol bewüßt / was inn etlichen verſchinen jaren / 
Er / ſein Bꝛüder der König in Franckreich / vñ nen verwandte Com 
ices oder mitgenoſſen / nit allein für vnnoͤttige / ſchꝛockliche Krieg 
ci 2egt/vit gefůrt / wie grauſam vnd mit was verbitterte hergen vnd 
gemuͤt vnd vnerhoͤꝛter weiß / fie die / ſo ſich zů der Refoꝛmierten Reli⸗ 
gion / vñ dem rechten waren / heilame Gottesdienſt / bekennet / verfol⸗ 
get / wie vil vnſchuldigs bluͤts / ſie darüber vergoſſen / onderẽ auch / wie 
gar vnmeſchlicher Tirañiſcher vñ meineidiger weiß / ſie voꝛ eim jar / 
den Amiraliũ . ſampt ſeinẽ gantzen Adel / vä andere vil tauſent Ehnfte 

i 


Pecember⸗ wider den auff gerichten Frid/Bunde / wider alle trew vnd glauben / 
wider jhr zůͤgeſagtes / ſichers vnnd vnuerbꝛüchlichs Gleit / vnnd mi 
der fhr ſelbſt igen gewiſſen zů Pariß vnnd andern Oꝛten mehr inn 
Franckreich auff die Fleiſchbanck geopffert / vnnd jaͤmerlicher gee 
ſtalt ermoͤꝛdet vnd erſtochen gehabt / als doͤꝛffte er mit nichten die ges 
dancken bey jhme ſelbſt ſchoͤpffen / das Gott der H Er / dem Gottlo⸗ 
[co weſen / vnd alle vngerechtigkeit mißfelt / ein wolgefallen an ſolcher 
verfolgung vnnd Moͤꝛderey / der armen vnſchuldigen Chriften ges 
habt / vnnd derowegen jhn sit Koͤniglichen Würden vnnd Ehren / 
auffiteigen laſſen / ſonder es vil mehr dem vnbeſtendigen / flüchtigen 
glück zuͤſchꝛeibe / woͤlches / wie es manichen entpoꝛ hebt / vnd zuͤgroſ⸗ 
fen Würden vnd Ehren bzinget / alſo truckts auch manchen wider 
zů boden / vnd machet ¡bn für der gantzen Welt st ſchanden / darfür 
er ſich dann wol fürzuſehen vnnd zů beſoꝛgen hette / Dann Gott der 
HErꝛ gewißlich / ſolche grauſame erſchꝛeckliche / vnnd dergleichen 
vnerhoͤꝛte that / an dem frommen Herꝛen Amiralio vnd andern ons 
ſchuldigen Chꝛiſten / hohes vnd nidꝛiges Standts / wider alle pillich⸗ 
heit vnnd redlichheit / geuͤbet / nicht vngeſtrafft laſſen wurde / ſolten 
gleich ihre Koͤnigreich dar durch zů grund vnd boden gehn / vnnd jhr 
gantzer Stam vnnd Namen / von der Erden außgerottet werden / es 
were dann / das ſolche meineidigkeit vnnd Vnchuſtliche begangene 
. verwürckter Goͤttlicher ſtraff / hertzlich bereweten / vnnd 

ott den HErꝛen vmb verzeihung jhrer groſſen vnd groben Sũn⸗ 
den / vnablaͤßlich / mit jhrem gebett / erſuͤchten / ſich von grund jhres 
hertzens / zů jhm bekerten / vnnd nach ſeinem Goͤttlichen willen vnnd 
wolgefallen den lauff jhres vberigen lebens / verbꝛaͤchten. Da ſie [ok 
ches theten / wurde jhr Reich / wegen Goͤttlicher erbaͤrmnuß vnnd 

ff / beſtendig onnd warhafftig ſein / wo nicht vnnd ſie inn ſolcher 

luͤtdürſtigeu vnd Tyrꝛanniſchen gemuͤthern verharꝛen wurden / 
wurde ihnen gewißlich auch zeitlichs vnnd ewiges verderben / zuͤge⸗ 
warten ſein. 

Wie nun der Polniſch Koni / auff geendete / von Graff Lud⸗ 
wigen 


wigen von Naſſaw rede / ſein gegen antwoꝛtung hin’ vnd nicht al⸗ december. 
lein alle gefuͤrte / vnnd darinnen verbrachte Tiranney / als recht Fr 
meſoig / billich / vnd wol befägt zu entſchuldigen / fonder auch die one 
menſchliche that / an dem erwürgten / geſteckten / vnnd gefleifehten 
Amiralo begangen / mit einem ſchanddeckel zů beſchoͤnen / ſich vn⸗ 
derſtanden / in dem er wider ſein ſelbſt eigen gewiſſen / vnd ware Pro⸗ 
bation fürgeben / es hette der from̃ Amiral auff der Hochzeit / ein 
heimliche Meutterey anrichten / vnnd den König lampt den ſeinen 
meuchliſcher weiß vberfallen woͤllen / iſt hm Churfürſten / wider ſol⸗ 
che angehoͤꝛte Ingen / ein gerechter eyfer entbꝛunnen / vnnd flurs ges 
fragt / lieber weil ihr dürft ſagen / der Amiral habe dem Koͤnig / meuch 
lingen nach dem leben getrachtet / wie ſtarck iſt er mit ſampt allen fei 
nen Hugenotten / zů Pariß / auff die Hochzeit kommen / da hat der 
Koͤnig geantwoꝛtet / er vit ſeines glaubẽs genoſſen / ſeind vngefahrlich 
auff die rooo. Pferd ſtarck ankommen / antwoꝛtet der Churfürſt / es 
iſt gůt / lieber wie ſtarck iſt aber der König wol da geweßt / antwoꝛtet 
der Polniſch Koͤnig / auff zo oo. ſtarck / ſagt der Pfaltzgraff wider / 
daligts / wie hetten 1000. wider zooo. etwas anfangen dürffen / inn 
einer ſolchen groſſen Statt da meniglich / vnd die gantze Statt / inn 
der Hugenoten blůt geren die haͤnde gewaſchen / ja vil lieber gar geba⸗ 
det hette / ſehet jhr ſelbſt / wie es fo gar nicht klapt / vnd ewere eigene re⸗ 
den wider euch ſelbs zeugen. Diſes vnd noch vil weitleuffigers Ar⸗ 
guments / iſt arm Graff Ludwigen Oration, vnd des Chur 
fürſten / nit dem Koͤnige / gehaltene geſpꝛaͤch / geweſen / woͤlches / wie⸗ 
wol es dem König verdꝛuͤßlich / vnd ſchmertzlich anzuͤhoͤꝛen / vnnd zů 
verantwoꝛten geweftt / hat ers dannocht in fich freſſen / vnd zům theil 
auch darzů ſtillſchweigen muͤſſen / dann er mit kraͤfftiger gruntlicher 
warheit vberzeugt geweßt / iſt aber doch in freundtſchafft vnnd gůtem 
willen / vom Churfürſten / abgeſchiden / vnnd gehn Wurmbs kom⸗ 
men / da dann Hertzog Cheiſtoff des Ehurfürften Sohn / neben den 
Laßki / vor jhm dem König her / der König aber allein in einem ro⸗ PM 
ten Mantel vnnd Huͤt / biß in fein Loſament / des dae es Hof 4eWurmbse 
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xv. 
Mentz. 


December. ritten / vnd vil bleicher vnnd trauriger / an zůſehen geweßt / dann er je 


mals / da man meint / das es wegen ſeines sit Heidelberg / empfan 
genen beſcheids vnd Mißtraw weiß / ſo er darauff / zů den Teutſchen 
geſetzt / geſchehen fey. Die Herzen zů Wurmbs / haben ¡hn fo hoch / als 
einen Churfuͤrſtẽ des Reichs verehrt / da er ſich aber / vber eine nacht 
nicht geſaumet / fonder volgendtstags als bald / gehn Oppenheim 
da ihm vnd ſeinem Volck zů ehren / auß beuelch vnnd auoꝛdnung 
des Churfürſte / ein ſondere Kuchen / auffgeſcblagen geweßt) geeilet / 
ſich aber doch auch vber eine nacht nicht da geſaumbt / fonder ſtracks 
auff Mens verꝛuckt iſt ein güte halbe meil daruon / iſt vns des Bie 
Ichoffs Churfürſten Volck begegnet / vnnd den Koͤnig angenom⸗ 
men / da dann des Churfürſten Pfaltzgraffen Reitter wider zů ruck / 
vnd anheim gezogen ſeind / Hertzog Chriſtoff / als vom Herm Vat⸗ 
er / zum Gleit veroꝛdneter Yberſter / iſt bey dem Konig / mit etlichen 
Dienern vä Edelleuten blben / Ein viertel meil von Mentz herauß / 
iſt der Churfürſt ſelbſt / ſampt (einen befchubenen Lehenlenten / in die 
700 ſtarck / des Königs ankunfft gewartend / gehalten / da der C hur⸗ 
fürſt ſelbſt / den König angeredt / empfangen / vnd biß inn fein Chur⸗ 
fürſtlichs Schloß zuteng begleitet hat / Es ſeind aber die Teutſchen 
des Churfürſten Reutter alle voꝛan geritten / vnd die Frantzoſen / ſo 
ihrer gewonheit nach nicht fiirhin gedꝛapt waren / hinder dem König 
her gezogẽ / der König aber / iſt mitte im hauffen zwiſche den Teutſchẽ 
vnnd Frangoſen geritten / Alſo das hmm der Biſchoff die rechte / Her 
tzog Chꝛiſtoff die lincke beſchloſſen / Da Hertzog Chuſtoff auffeinem 
e Spanniſche Pferdt / welches hm vom Konig ge 
ſchenckt / geritten / Es hat aber der Biſchoff dem Konig zů ehꝛen / ſei⸗ 
ne reiche / milte hand / guͤtlich / auff gethon / dann er ehe vnd zůuoꝛ / der 
Konig ſein Land erreicht / vnndangenommen woꝛden / alle ſeine be⸗ 
ſchꝛibene Lehenleut / Graffen / Freyen / Edelleut / mit jhꝛen Dienern 
ene dann acht tag / zů Mens gehalten / vnnd ſie alle 
mit guter vnd mahl verſehen laſſen / gleiche vnnd groͤſſere willigkeit / 
hat er auffs Königs ankunfft / ſehen vnnd ſpuͤren laſſen / hani neben 
em 


dem Koͤnige / alle Frantzoͤſiſche / Teütſche / Polniſche Herꝛn / ſo mit December. 


dem König zůziehen / veroꝛdnet zů Hof / die Diener in So. vnd mehr 

Tiſch / in einem darzů beſtelten vnd pꝛouiantiertẽ Cloſter / geſpeiſet / 

da dann leichilich zů erachten / das nit geringer koſten auffgangen. 
Volgendts tags / hat der Cgurfürſt / dem Koͤnig ein ſchoͤns liecht⸗ 


bꝛauns Pferdt geſehenckt / darfür ins Koͤnigs namen widerumb / et⸗ Ek 


lich guldine Kettin auß getheilt vnnd verſchenckt worden. Auch hat 
Graff Ludwig von Naſſaw / ein ſtattliche guldine Kettin / vnangeſe⸗ 


hen / der ernſten vnnd geſchoͤꝛpfften / von CF. G. zů Heidelberg wee. 


gen / von jhm Recitierten Oration vnnd vermanung / daſelbſt em⸗ 
pfangen / vnd wiewol man ſagt / das der Churfürſt / auffs freundtli⸗ 
cheſt begert / das der Konig / noch etliche tag / wolte bey jhrer C. F. G. 
verharren / it doch nichts erhalten woꝛden / dann der König fürge⸗ 
wendet / er wolte gern den Cheiſtag zu Fulda (welches auch alfo gee 
ſchehen) begehn / als am letſten / in diſem feinem durchzug / Papiſti⸗ 


ſchen oꝛt / derwegen er ſich dann nit wol lenger zit ſaumen hette / für⸗ 


nemlich weil er auch zů Franckfurt / als die Wegen der Königlichen 
Wahl / ſo da pflegt sä geſchehen / vnd der groſſen Kauffmanſchafft / 
in gantz Europa / ſehr berhämyt vä bekandt / etlich Nachtleger zů hal 
tẽ / entſchloſſen / ſſt der wegen auff Franckfurt ſeinem fürneiſien nach 
paſſiert / Nicht weit daruon / iſt vnder den Franckfurtiſchen / Mentzi⸗ 
ſchen vnd Heſſiſchen Reuttern / des gleits halben / ein ſtreit entſtandẽ / 
wie nun ſolther ſtreit ſchier zů thaͤtlicher handlung were gerhaten / iſt 
Graff Wolff von Eiſenburgk / hinfür geruckt / vnnd den ſtreittigen 
Partheyen / wegen ſeines anbeuolhenen Ampts / der Commi 
friden gebotten / vnd das gleit auff ſich genomien / alſo haben dre ano 
dern abziehen muͤſſen / vnnd den handel berhämen laſſen. Die Bur⸗ 
ger aber zů Franckfurt / ſeind nicht allein bey des Königs einritt / ſtatt 
lich vnnd wol gebutzt / im Harniſch dargeſtanden / ſonder haben auch 
die dꝛey Cig vber / ſo der König da ſtill gelegen / inn vier Thoꝛen (dan 
die anderen alle verſchloſſen geweſen) fiarcke Wacht gehalten / vnnd 
ohne vnderlaß mit groſſen vnnd kleinen Stucken / loß geboten 
4 


xvij. 


ſſion eranckfurt⸗ 


— Aber des Nachts / haben auff allen Thoꝛen / für dem Romer / vnnd 
| ſonſt auff den gaſſen / mehr dann in 400. wachen muͤſſen / volgends 
lags nach dem einritt / iſt der König ſampt ſeinem Hofgeſind inn die 
Pfarꝛkirchen gangen / Meß hoͤꝛen leſen / vnnd weil er inn der Eleua⸗ 
tio / mit groſſer andacht / nider geknuͤet / iſt nach vollbꝛachtem Saeri⸗ 
fleien der Pfaff kommen / jhme den Kelch vnnd zuͤtrincken darge⸗ 
| botten/wölchen cr genommen / vnd gar außgeſoffen / darnach wider 
| inn fein Loſament gangen / da man jhn auch / wie einen Fürften des 
! Reichs verehret / Es haben fich aber / der Frantzoſen etliche hie / wie 
auch anderſtwa / gar vngebuͤrlich verhalten / dann ſe lenger ſie jhm 
Teutſchland geweſen / vnd der Teutſchen gůtwilligkeit vnnd ſaͤnfft⸗ 
muͤt gemerckt / je heiloſer vnnd muͤtwilliger fie worden ſeind / aber zů 
verhuͤttung / gefahrlicher auffleuff / vnnd verleumbdung Tenes 
ſches Namens / haben trewhertzige / ſaͤnfftmuͤtige Leut geduldet vnd 
vberſehen / was sh vberſehen geweßt / doch ſeind an vilen oꝛten / wie 
auch hie / etlich daruon gezogen / die hren Wirdten weder Heller 
noch Pfenning geben haben / vnd ob ſich gleich deſſen die Leut gegen 
ſhrem der Frantzoſen Yberherꝛen beſchweret / ſeind ſie wol alles guͤ⸗ 
ten vertroͤſtet woꝛden / haben aber doch wenig erlangt / wer beſſer ge⸗ 
weßt / die gůte Leut hetten offt fein wort darumb verloren. 
(eee Den 20. iſt der Koͤnig auff Hanaw / da die Graffen von Has 
naw Hof halten verꝛuckt / nicht vber ein halbe meil von der Statt 
Franckfurt / haben die Mʒaͤntziſchen Reutter / das gleit wider anges 
nommen / vnnd neben des Graffen von Hanaw Volck / das gleit 
gefuͤret / ob wol nun des Graffen Sohn / z Pariß / inn dem entſtand 
nen Tummult vnd verbꝛachter Moͤꝛderey / auch in leibs vnd lebens 
gefahr geſtanden / vnd endtlich kaum / mit dem leben daruon entrun⸗ 
nen geweſſen / dannocht hat den König / folches der Graff nichts 
entgelten 8 pit erhaltung / des Teutſchen ehrlichen Na⸗ 
mens / den Frantzoſen / ſo vil moͤglich / guts bewiſen. 
6 elnhau⸗ suave haben wir das Nachtleger ¿4 Gelnhauſen gehabt / 
fen, da dem Konig auch an Wein vnd Habern / verehrung 9 8 A 
| daſelbſt 


da ſelbſt haben die Herꝛen aueh den Commiffaris, meh Weins dañ meeembers | 
ait Franckfurt verehrt / Den 22.tag/habé wir Steinaw ein Statt vit en. 
Schloß dem Graffen vd Hanaw sii ſtendig / erꝛeicht / da der Koͤnig / Steinaw. 
ſampt den fürnembſten Frantzoͤſiſchen vnd Polniſchen Herꝛen / im 
Schloß gelegen / vnnd koſt frey gehalten woꝛden / welches aber etlich 
feiner Diener wenig betrachtet / vnnd lus hoſpitalitatis, mit gewalt 
bꝛechen / vnd Violieren wollen / daſſelbig auff diſe weiß. Es hat ein 
Erſame wolhabende Wittib daſelbſt (bey welcher auch etlich Fran⸗ 
Bolen sir Herberg gelegen) ein ſchoͤne wolgeſtalte Tochter / die der 
Muͤtter zů aller hand arbeit / in ſolcher mege Gaͤſt / wacker zůgeſpꝛun 
gen / vnnd den frembden Gaͤſten / auch fleiſſig auffgewartet hette / ge⸗ 
gen welcher die Frantzoſen / hꝛer ſchoͤnen vnnd lieblichen geſtalt / vnd 
zůchtigen geberden wegen / inn boͤſen lüften entzündet / vnd bald mit 
bitt vnnd ſchenckung / an fie zů ſetzen / angefangen / vnnd ſie zů vn⸗ 
zimlichen ſachen sit reisen vnderſtanden / da fie aber die Junckfraw / 
auß liebe jbeer Junckfrewlichen ehren vnd lobs / hefftig darwider ge⸗ 
ſetzet / haben die vnuerſchaͤmpte tropffen / die gute Tochter / mit liſten 
vbergweltigen vit ſchenden wollen / der wegen dann auch die Junck⸗ 
fraw/ zů ſhrer Mütter gelauffen / der ſelben vermeldet / was der Fran⸗ 
tzoſen begern / wie hefftig vnnd ſehendtlich fie mit jhr zůuerfahren ges 
ſinnet / da nun die Mütter der Tochter clag vernommen / hat fie stä 
erꝛettung Junckfrewlicher Ehren vnnd zucht / die Tochter inn den 
Keller verſchloſſen / vnd ſich geſtelt gleichſam fie fchlaffen gehn wolt / 
darauff dann die Frantzoſen gitte achtung geben / vnd fo bald die gi 
te Fraw den rucken gekert / den Keller heimlich / doch mit gewalt oͤff⸗ 
nen wollen / Da aber die Junckfraw ſolches gemerckt / hat fie mit 
lauter ſtim̃ anfahen vmb rettung sit ſchꝛeyen / iſt alſo die Muͤtter / nes 
ben anderm Geſindlin gelauffen kommen / die Tochter wider of⸗ 
fentlichen gewalt vnnd muͤtwillen / zůuerthedigen / vnnd weil fich die 
güte alte Fraw zů den Buben nichts gůts bey naͤchtlicher weil zuͤuer⸗ 
ſehen gehabt / hat ſie als bald vmb den Amptmann ins Schloß ge⸗ 
ſchickt / woͤccher nach vernommen bericht / wie die ſach an jhr f, 


| December. fen vnuerzogenlich /h 


erzů geeilet / den vnzüchtigen Buͤben / mit dem 
Strick getrawet / vnd alſo jhr ſchandtlich / vnehrlich fiirnciiien / auff 

das mal gedempffet / Solcher vnnd dergleichen Poͤßlen / haben ſich 

an vil oꝛten mehr zůgetragen / vnd ſolches ehrlichs geſindlin / haben 

wir begleiten / vnd wider für gewalt / beſchützen vnd handhaben muͤſ⸗ 

ſen / da es von noͤten geweſen / das wir vns / wider fic Armiert vnnd 
gerüſtet hetten. Von Steinaw auß / haben vns die Mentziſche vnnd 
Hanawiſche noch gute anderthalb meil wegs / biß wir auff des Abts 

rij. von Fulda Grund vnnd Boden getretten / begleitet / da dann auch 
Sulda . der Fuldiſchen Reutter elwann 100. des Königs gewartet / vnnd als 
bald die Mentziſchen / wider den rucken gekert / den Koͤnig angenom⸗ 
men / nicht vber ein halbe meil von Fulda / hat der Apt ſelbſt / mit ſei⸗ 
nen Reuttern inn die zoo. ſtayck / die von allen ſeinen Vnderſoſſen 
Adel / u ſamen beſchꝛben / des Koͤnigs ankuufft / biß in die ſinckende 
nacht gewartet / in welches namen / der von Perlepſch Hofrhat / den 
Konig / in Frantzoͤſiſcher Sprach angenommen / der Apt aber ſelbſt 
ſich / ſouil der König verſtanden / Lateiniſch mit jin beſpꝛacht hat / als 
bald nach dem Einrit / ſeind des Apts Hofjunckherꝛen / zů den Com- 
miſſaris kommen / ſie zum eſſen beruͤffen / da ſich aber die Commillari;, 
wegen des langſamen Einrits / eniſchuldigt / vnd bedanckt / vnnd die 
angebotene Ehr / künfftiges tags angenommen / da dann auch an gim 
eri) licher guter vnd geſunder Tractation / nach vermoͤg des Apts / kein 
mangel geſpuͤrt woꝛden / Nach dem nachteſſen / etwann vmb die vier 

ten ſtund / iſt der Koͤnig ſampt dem Apt vnd dem Laßki / vnd andern 
Frantzoͤſiſchen Catholiſchen Herꝛen / in die Rumpelmethen gangẽ / 
vnd damit groſſer vermeinter andacht / vnnd gebogenen knuͤen / auff 
beneken / ſo darzů geoꝛdnet / gelehnet / alſo jhr gebett verbꝛacht / am 
rro. Chꝛiſtag ſeind die Frantzoſen / vnd die gantze Schweitzeriſche Guar 
di / neben dem Koͤnig / inn der Jeſuwiter Kirchen / zuͤr Meß gangen / 
Nach gehaltener Malzeit / hat der Koͤnig den N. Riedeſel / Erbland⸗ 
marſchalck in Heſſen / den N. Perleyſchen / ſtatiliche vom Adel / vnd 

des Apts Hofrhaͤth / mit guldin Ketten / zum newen Jar / si a 

vt 


vnnd iſt ſonſt bey dem Monch vnnd dem Carholifehen König / die december! 
zwen Feyrtag daſelbſt / nichts / dann vermeinte andacht / vnd ip 
neriſche Gottſeligkeit geſehen worden. 

An Gana Steffans tag hat man ſich wider zůr wegfart berei⸗ vj. 
tet / den nach begangenẽ vit gefeyrtem Chꝛiſtag / ſich niemands / nach 
einigem lengern verzug geſonet hat / was aber dem Apt / wie auch an⸗ 
dern Furſten vnnd Herꝛen / für feinen auffgangnen vnkoſten / wider 
erſtattet woꝛden / haben ich oder meins gleichen nicht gründtlichen er 
fahren koͤnden / verſich mich aber doch / es werde jhnen alles wol vnd 
reichlich bezalt worden fein / wir haben vns aber zů Fulda in zwen 
hauffen theilen muͤſſen / dann wu von wegen menge des Volcks / 
ſampt den Gleitsleuten nicht allenthalben / alle ſampt vnderkoſten vj. 
koͤnden / ſeind alſo der mehrer theil / der Frantzoſen vnd der Pollacken | 

mit dem Koͤnig gehn Geiſſal da der Koͤnig auffs Rhathauß Loſiert / Geiſſa. 
vnd mit allen notwendigen ſachen vom Apt / dañ das ſelb Staͤttlin / 

wie auch Hinefeld zůgehoͤꝛig) wol verſoꝛget woꝛden / die andern aber 

gehn Hinefeld gezogen / vnnd jhr Nachtleger gehabt / volgends wie Sinefeld⸗ 
wir die hoͤhe / ſo wir voꝛ vns gehabt / alle vberſtigen / ſeind beide hauf⸗ ö 
fen / wider zů ſamen geſtoſſen / vnnd vngeuarlich / ein guͤte halbe Teut 
ſche meil von Fach / auff einer langen ebne / zwiſchen den Bergen / ach 
hat ſich der elter Landgraff von Heſſen / Here Wilhelm / mit ſei⸗Landgraff. 
nen Reuttern / fo wol vnnd ſehr ſtattlich mit Pferden / vnnd | 
anderm ſchoͤnem geſehmuck verſehen / vnnd mehr dann sehen Tru⸗ 
metern vnnd einer Her Trumel / vber fünff hundert ſtarck / Dergik 
genahet / Dieweil fich aber / ein langkwiriger Streit vnnd Hader 
zwiſchen dem Landgraffen zů Heſſen vnd Apt zů Fulda / des Gleits 
wegen / an den Oꝛten erhalten / iſt der von Lewenſtein / welcher inn 
gedachter theillung des hauffens / bey dem Konig vnnd dem Ful⸗ 
diſchen Gleit bliben war / ſampt dem Fuldiſchen Rhat Perlep⸗ 
fehen/ voꝛan geritten / willens / ſolchen von langem / hergebꝛach⸗ 
ten Streit / dißmals inn gute / ſo es möglich auffzüheben / vnnd 
von wegen des Apts weitter sigleiten / darwider fich als bald der 


E ij 


December. Landgraſfvnangeſehen / aller guͤttigen vnd freundtlichẽ fürfchleger 


damals von Comm Largs furgebꝛacht / Mit gar ernſten vnd kari 
fen woꝛten gigs, onnd nach langer weitleuffiger vnderhandlung ⸗ 
dem Com miſſiri diſen endtlichen beſcheid geben / er walle auff vip 
mal / das Gleit kurtzumb haben / vnd den Konig an dem ort annem⸗ 
men / koͤndt er ſolches erhalten mit guͤte / wol vnd gůt / wa nicht / wolte 
ers mit gewalt erhalten / vnnd ehe dann er ſhm etwas entziehen lieſſe / 
die haut dꝛan ſtrecken / wolten aber die Fuldiſchen / hinder ſeinem 
Gleit herziehen / ſolches wolter jhnen auß freundtſchafft zů laſſen / 
darauff der Commiflarius, ſampt dem Perlepſchen / wider zů ruck / 
zů dem Fuldiſchen Gleit geritten / vnd den Rhaͤten ſolches des Lando 
graffen / beſtendige meinung angezeigt / welche allbereit / inn voꝛbe⸗ 
trachtung vnnd fürſoꝛg / der handel alſo ergehn wurde / Ein Protea 
ſtation ſchꝛifft an Key. May. geſtelt / darinnen ſie ſich des gewalts 
(wie es die Fuldiſchen angezogen) wider den Landgraffen beſchwe⸗ 
ren / vnd dieſelben / dem von Lewenſtein Inſinuiert / vnd Key. May. 
zu Pꝛeſentieren / vnderthenig gebeten / Es hat auch der Apt von Ful 
da / vmb die ſelben gegent etliche Doͤꝛffer ligen / inn welchen er den 
Bauren auffgebotten / vnnd vber die hundert Hackenſchützen / auß 
erleſen / deren hilff vnd beyſtand / fo etwann ein Tumult vnd auff⸗ 
sir entſtůnde / Er ſie wider den Landgraffen zů gebꝛauchen gedaͤchte / 
aber wie jhnen ein ſolcher beſcheid / vom Landgraffen woꝛden / haben 
fie zůuerhůttung mehꝛers onfügs/die fach beruwen / vnnd die Schü⸗ 
tzen wider abziehen laſſen / Mittlerweil der gethonen vnderhand⸗ 
lung / haben ſich die Landgraͤffiſche Reutter zum Konig genahet / da 
bald die Fuldiſche auff die lincke / die Heſſiſche / auff die rechte gewi⸗ 
chen / vnd den Koͤnig damals / an einem kleinen Bühelin haltende / 
in die mitten genommen / wie aber der Landgraff ſelbſt / der die Tru⸗ 
meter vnnd. Heertrumel / nit weit von feinem Spieß jungen / her gee 
oꝛdnet / zům König genehet / hab die Koͤnigiſche / Fuldiſche vnd Heſ⸗ 
ſiſche Trumeter / alſo hefftig vnd gewaltig gegen einander angefan⸗ 
gen gis blaſen / vnnd die Heertrumel zů ſehlagen / das gleich die Berg 
erſchollen / 


erfcholten/onnddie Welde fo zů beiden ſeiten / dick vnd groß geweler December, 


Reſoniert vnd widerhellet gehabt / Als bald aber der Koͤnig / den Land 
graffen vnnd ſein Volck / ſchon vmb ſich her erſehen / iſt er flur vom 
Wagen geſtigen / vnnd dem Landgraffen entgegen gangen / da ſich 
auch als bald der Landgraff von ſeinem Gaul geſchwungen / dem 
Koͤnig / mit gepuͤrender reuerentz begegnet / vnd jhn als ein dapfferer 
hertzhaffter Held vnd erfahꝛner Fürſt / mit einer herꝛlichen Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Oꝛation / ſelbſt empfangen / vnd willkommen heiſſen fein / da 
ich dann der Konig auch widerumb gantz ehr erbietig erzeigt / vnnd 
kei gegen dem Landgraffen gedemuͤtiget / neben welchem 
er mit vilfeltigem freundtlichen geſpꝛaͤch / biß inns Staͤttlin zum 
Rhathauß / da jhm vom Landgraffen fein Loſament bezeichnet / vnd 
ſtattlich zůgerieht geweßt / eingeritten / Es ſeind auch vom Land⸗ 
graffen / gehn Fach berůffen vnnd Citiert geweßt / die ſehoͤnſte vnnd 
dapfferſte Mannsperſonen / die er in den nechſt gelegenen Staͤtten 
vnd Pflegſchafften haben koͤnden / deren doch nicht mehr dann zoo. 
geweſen / alle ſampt / mit einerley kleidung / auffs hüpſcheſt außge⸗ 
butzt / welche mit jhrer ordnung / ſchier den gantzen Marck einge⸗ 
nommen / bey nacht aber hat die gantze Burgerſchafft wachen / vnd 
mit ihrer beſten Wehr / geſchickt muͤſſen ſein / Es iſt aber dem König 
zů ehꝛen kaum an einem oꝛt / vnd bey keinem Fürſten (doch meniglich 
vnueracht) mehr Weltlicher Hofbꝛacht / vnnd beſſere Herꝛlichere 
tractation / vnd außwartung / angeſtelt vnd verſchafft geweßt / dann 
eben bey dem Landgraffen / dann ee der ſtattlichen Reut⸗ 
terey / vnd des herꝛlichen Puſaunen vnd Trumlenklangs / ſo da ohne 
vnderlaß / durch den gantzen tag / gehoͤꝛt woꝛden / iſt vnder gehaltener 
Malzeit / zů einer jeglichen tracht auffgeblaſen / vnd die Heertrumel 


geſchlagen woꝛden / deßgleichen ſeind bey allen Malzeitten / die Mu⸗ 


ſici mit andern Newen Inſtrumenten erſehinen / daran dann der 
Koͤnig einen ſondern luſt vnd wolgefallen gehabt. NS 


Wolgendts tags / hat der Landgraff alle ftembden / To dtiwasrrir. 


fürnembs geweſen / Wildtpꝛet vnd Habern / nach ds jeden note 
Natz E ni 


ecomber, kulfft außtheilen vnd verehꝛen laſſen / Hat der Landgraff nach lang 
xxx · gehabtem geſpꝛaͤch mit dem Koͤnig / etliche [chine Hengſt / fürs Rós 


fürſten Stätten/vonden Ampelenten tractiert werden / hat man im / Jannarlus 
wie auch andern Heren daſelbſt im Hauß der Zalhof genandt / ein ö 
geben / da jhm vilerley geſchenck / an Wein / wildtpꝛet / Haber / Offe⸗ 
riert / vnd aufgetragen worden, 
Den durtenfeind wir von Eiſenach gehn Langenſoltha kom⸗ py, 
men / da der Konig / in einem fehonen newen Schloͤßlin / ſo der Chur Langer - 
fürſt / vnlangſt / daſelbſt auffba wen laſſen / gelegen / vnnd von gemei⸗ſolth. 
ner Statt / daſelbſt / mit zwen Centner guͤter / grüner hoch Wildpꝛet 
vnnd Habern verehrt woꝛden / da er doch ſonſten / durch fleiſſige an⸗ 
oꝛdnung / der Churfürſ liche Gleitoleute / in des Churfürſten Land / mi. 
auffs herꝛlicheſt vnd rhea tractiert woꝛden / dannen gehn Weiſ⸗Weiſſenſ 4 
ſenſee kommen / iſt der König abermals im Schloß gelegen / vnd wie | 
allenthalbẽ / alſo auch hic/moltractiert woꝛden / volgend Ecollen/ ein Ceollen. 
kleines Staͤttlin / auch Churfürſtiſch erꝛeicht von dannen / etwann 
ein gitte meil / haben vns des Adminiftratoris von Magdeburg Reit 
ter auff 200 ſtarck / angenommen / vnd den tag biß gehn Quenfurt / vj. | 
volgendts biß gehn Halla begleittet / vngefahrlich ein halbe meil Evenfuri 
wegs / von der Statt Halla / hat der Adminiſtrator, ſampt dem Für⸗ Sn 
ſten von Anhalt / des Königs ankunfft gewartend / auff die 00. Sachſen. 
Pferdt ſtarck gehalten / welche alle ſampt / mit ſchwartzen ſamatin | 
Reitmugen/mitvilen zů gethonen Trumetern vnd Heertrumeln / 
da herein gezogen / da wir glaubwürdig bericht worden / das der Ad- 
miniftrator, ſeinem gantzen Adel / den Gamat zuͤ den Reitmutzen / 
geſchenckt haben ſolle / widerumb haben die vom Adel / vnder der Reit 
terſchafft / hre Jungen gleicher geſtalt / mit ſamatin Mutzen / ví fas 
matin Sturmhauben / verſehen / das fie alſo / alle ſampt ſtattlich vnd 
wolgeputzt / daher geruͤtten / Cs hat aber der Adminiftraror ſelbſt / den 
Koͤnig in Lateiniſcher ſpꝛach / der Fürſt vd Anhalt (weil er in Latein 
ſcher nit wol gejebt / vñ kein antwoꝛt geben koͤnden) in Frantzoͤſiſcher 
empfangen / zwiſchen welche beiden er der Konig / hernachmals / auch 
eingeritten / vnnd inns new gebep daſelbſt zur Herberg / ein gegleitet 
woꝛden. . . sw | 
Es 


pity, 


= 


Es iſt auch fürn Konig sh Hall ankommen / Hertzog Johann 
Caſimirus Pfaltzgraff / des Churfürſten zu Sachſen Eyden / des 
Könige Vole vnd einrit daſelbſt / wie man meint / auß guͤtduncken 
feines Herzen Schwehers / anzuͤſehen / welcher auch am felbigen 
abent noch / ſampt den hochgedachten ¿wen Fürften / den König bee 
ſůcht / vnnd ſpꝛach mit ihm gehalten / da man ſagen will / das Hertzog 
Caſimirus den König vertroſt habe / er wolle jhn gehn Leipzig / wel⸗ 
che Statt er zůſehen / ſehr begirig geweßt / fuͤren / da ſhm aber ſolches 
hernach vom Graffen von Harꝛdeck / der vom Churfürſten / deflen 
gar kein beuelch oder erlaubtnuß empfangen / gewehret worden / [oll 
Hertzog Caſimirus / ein vnwillen vnd grollen / auff den Graffen ge⸗ 
woꝛffen / vnnd darneben mit auffgereckten fingern gedrawet haben / 
er woll hm dem Graffen nach gelegenheit / wider eins einſchencken. 

Wie der König kaum auffgeſtanden / vnd angelegt wardt / ſeind 
vom Adminiſtratorn, die fürnembſten feines Hofgeſinds / als Here 
Andreas von Dꝛachsdoꝛff Marſchalck / ſambt andern mehr / ins 
new Gebeuw / zum Konig abgeſandt woꝛden / vnnd dem Koͤnig / inn 
ihres Herꝛen / des Adminiſtrators namen / dꝛey ſehoͤner außerleſener 
grawer Hengſt mit gůten roten Samatin Saͤttlen / aͤumen / guldi⸗ 
ne Mundſtucken / hinderzeugen / mit angehenckten ſeidinen Que⸗ 
ſten / vnd filberine vergulten Spangen pꝛeſentiert vnd verehrt / mit 
angehenckter bitt / das Königliche Würde ſolche Pferdt / mit gna⸗ 
den auff vnnd annemmen vnnd jhr gefallen laſſen wolte / aueh des 
Adminiſtratoris, gnaͤdiger Here ſein vnnd bleiben / darauff fich der 
Koͤnig hertzlichen bedancket / vnnd dem Adminiſtrator alle freundt⸗ 
ſchafft / vnd gute Nachbaurſchafft / die er mit gnaden / vnd günſtigem 


gutem willen / zů beſtettigen vꝛbittig / ankoͤnden laſſen/ Widerumb 
hat ſich der Konig auch mit verehrung vnnd außtheilung / etlicher 


guldinen Rettinen ſehen laſſen / wem aber dieſelben eigentlich woꝛdk / 
iſt mir vnbewußt / glaub aber doch / ſie ſeien denen Herzen / die neben 
dem Marſchalck die Pferde pꝛeſentiert / geſchenckt worden. Nach 
einer guten ſtund / ſeind die dꝛey Fürſten / als Hertzog Johann Caſi⸗ 
mir / 


mir / der Adminiftracor, der Fürſt von Anhalt / mit jhrem gantzen Januarlus⸗ 


Hofgeſind vnnd Adel / vnnd vber die fünfftzig Trabanten / alle inn 
ſchwartz vnnd weiß / auffs ſtattlicheſt bekleidet / begleitet zum Koͤnig 
inns new Gebew geritten / vnnd den Koͤnig zuͤm eſſen geladen / wel⸗ 
cher ſchon ehe vind zuͤuoꝛ er gehn Hall kommen / freundtlicher met 
nung von jh begert / das man jhn am Freytag / wie es da war mit 
Viſchen verſehen / vnd Speiſen wolte / dann er wol zuͤuergwiſen / das 
er daſelbſt auch ſtattlich vnnd wol gehalten würde werden / er iſt auch 
folcher feiner Bitt / auch reichlich gewehrt worden / Ehe aber vnnd 
¿oz der Koͤnig auffgeſeſſen / vnnd ins Schloß geritten / haben die 
Trabanten / Haubtleut / auch jhre gebꝛeng verbꝛacht / vnnd hat des 
Königs Haubtmann auff anhalten des Haͤlliſchen Haubtmanns / 
feine Schweitzer auff die rechte / des Adminiſtratoris, ſeine auff die 
lincke geoꝛdnet / darauff bald geuolget / die Welſchen Herꝛen / der Her 
hog von Guſſo / der Pring von Neuers / der junge Manguis / dar⸗ 
nach Hertzog Jochim Caſimirus / vñ der Fürſt von Anhalt / beidem 
Koͤnig iſt der Adminiſtrator geritten / Es iſt aber der Koͤnig nach 
gůt achten der Teutſchen Hofleut / nirgents ſtattlicher vnd beſſer sit 
Roß geſeſſen / als eben daſſelbig mal / Dann er für ſein Perfor mit ei⸗ 
nẽ koͤſtlichen weiſſen kleid / welches durchauß mit Edlen geſteinen vñ 
Berle außgeſetzt / bekleidt geweßt / hat ein Paretlin mit einer weiſſen 
ſchnůr vit Feder auffgehabt / daran ein Edel geſtein auff vil tauſent 
guldẽ wehrt geſchetzt / herab gehenckt / Wie er nu sm Schloß hinein 
gerittẽ / hat man als bald gewaltig anfahen zů Tiſch blaſen / Da aber 
der König zů erſt zum Frawenzimmer gefuͤrt / vnnd von denſelben 
entpfangen woꝛden. So bald er aber daſſelbig erſehen / hat er fich ge⸗ 
gen demſelben hoͤflich geneigt / vnd als er verſtendigt woꝛden / das da 
des Adminiſtratoris vnnd des Fürſten von Anhalt Gemahel / dar⸗ 
nach ein junges Frewlin von Anhalt nach einander ſtuͤnden / iſt er 
zů jhnen gangen / zuͤuoꝛ vnnd nach dem er ſie inn arm genommen / 
ihnen mit gekußten händen vnnd geneigten knůen Credentzt / es haz 
ben ſich aber nuch wol die Fürſtinen geneigt / aber jhm mit 9 haͤn⸗ 


— 


Januarius. den nicht Credentzt. Von dannen iſt er zů den Hofmeiſterinen vnnd 


andern Sungffrawen allen gangen / ſich wol gegen einer jeden / ehe 
vnd nach dem er ſie in arm genoſ̃en / geneigt / aber mit nichten hae 
mit den haͤndẽ Credentzt / welehs aber ſhnen den Jungkfrawen allen 
gegen einem König zůthůn geburt vi wol angeſtanden iſt. Darauf 
iſt er neben obgedachten Fürſten vnd Heren / den Keyſerlichen Com 
miſſarijs vnd andern vil Graffen / Teutſchen vnd Frantz ö ſiſchen / zu 
Tiſch geſeſſen / da er feinem Wunſch vnd begern nach tractiert woꝛ⸗ 
den / auch wol ein feine Muſicam / aber die nicht des Landgraffen 36 
vergleichen / gehoͤꝛt. Nach gehaltener Malzeit habe ſie wider biß zum 
eſſen geſpilt / vnnd ift ſunſt die deey tag vber / ſo der Konig daſelbſt ſtill 
Aae ſondere kurtzweil / dann vil Trumeten vnd Trummels 

lang / beiden von den Hofleuten vñ der Wacht / welche daſelbſt auch 
feb ſtarck vnd wol beſtelt geweßt / geſehen oder gehoꝛt woꝛden / vnnd 
allein das man ſagen will / wie der König hie fehr freygebig geweßt / 
vnd vilerley ſachen / beide dem Frawengititer / vnnd den Heron ſelbſt 
verehrt haben foll/welchs denen kurtzweilig vnd angenem ¿ben ges: 
weßt / die es genoſſen haben / für andern aber ſoll er. Hertzog Johann 
Caſimirn ein Rapier geſehenckt haben / welchs von etlichen auff 
10000 kronen / von etlichen mehr / von etlichen weniger wert geacht 
worden. Von Halla ſeind biß in 100. Frantzoſen gehn sei pzig gezo⸗ 
gen / die Statt / welche daſſelbig mal gleich Jar marckt gehalten / zube 
ſehe. Da man ſie aber ein gůte weil fir verſchloſſenem Elo: hat hal⸗ 
sen / vnd nicht ehe / biß vom Burgermeiſter beuelch komen / inlaſſen 
woͤllen / wie dife wider zům hauffen komen / haben fic die Statt ſehr 
gepꝛiſen / vnnd ons allerley waar / zunoꝛauß Püchſen / welche ſie da 
11 de laſſen. Denn hat ſich der König sit Halla noch lang gez 
nüg gepflegnem wolleben / wider aufgemacht / vñ iſt gleicher geſtalt 
vnnd mit gleicher Pompa vnnd . Herẽligkrit / von den Fürſten wider 
dꝛauß / als darein / biß auff ein gitte meil wegs begleitet woꝛden / da fie 
ein ander Valediciers, vnnd vns dem Churfürſtlichen ee 

6 N ctf 


Gleit wider Commendiert haben / Hertzog Johan Caſimirus aber Saunariv 
iſt mit dem König biß gehn Tonga gefahren / da er auch fein abfchid 
vom Koͤnig genommen / vnd wider gehn Dꝛeßden zum Churfürſtẽ 
feinem Sehweher gezogẽ. An diſem tag aber ſeind wir biß gehn Des Delitzſch 
litſch / da der König auff dem Rhathauß gelegen / dannen gehn Ei⸗Ellenburg⸗ 
lenburg komen / da der Konig abermal im Schloß gelegen / vnd mit | 
allen ſachen auffs beſt verſehen woꝛden / vnnd damit kein mangelan 
jrgent einem ding daſelbſt erfunden wurde / hat der Amptmann die 
Burger daſelbſt dahin genoͤttigt / das ein jeglicher / der es vermoͤgt / 
etliche Bett ins Schloß hinauff hat leihe můſſen / welche doch mehr 
sin pꝛacht / dann gir notturfft / vnd faſt alle lehr da geſtanden ſeind / 
Dann die Frantzoͤſiſche Heren ſchier alle ſelbſt mit Betten / die ſie 
nachfüren laſſen / verſehen geweßt / derwegen auch ſolcher ſtattlicher 
voꝛbereilung der Bett nieht dürfftig geweſen ſeind / hergegen hat der 
mehrer theil / deren fo in der Statt bey den Burgern beherbergt / dem 
gemeinen ſpꝛichwoꝛt nach / Scamnũ decliniern, vnd im Stro für gůt 
neſſien muͤſſen. Denn haben wir Toꝛga erteicht / da dem König end: rut. 
lich wie man außgebꝛeiket gehabt / auff langes bedencken des Chur Torga | 
fürſten / im Schloß ſeine Herberg zůͤbezeiehnen vergunnet woꝛden / 
Es haben aber die Frantzoſen ſonderlich vilſpottwercks daſelbſt ver⸗ 
„bracht / wegen des herzlichen ſchoͤnen Gemels / fo weilend der alte 
Churfürſt von Sachſen / hochloblicher gedaͤchtnus / dahin malen / 
auffrichten / vnd das gantze Hauß in allen Zim̃ern damit zieren vnd 
ſchmucken laſſen / für andern aber hat jhnen Antichoſis Ohriſti vnnd 
ihres Gottes des Bapſts ſehr mißfallen / darüber ſie dañ allerley vn⸗ 
nütz ſpeiwerck getriben haben / dann weil wir daſelbſt einen tag ge⸗ 
ruͤwet / haben fic alle Winckel durch krochen. Den fünffzehenden rv; 
haben wir zů Hertzberg im letſten Stättlin des Churfürſten / vnſer Bertzbert 
Nachtleger gehabt / da der Konig inn des fürnembften Burgers | 
pale dagemept/gelegen / vnndrocil er allenthalben feine eigene 
sch vnd Kuchin gehabt / ſich da wie es jhme gefallen / tractiern la: 
ſen / wiewol man aber auff in allenthalben eee 
1) 


Gleit. 


| Januarius. mit Pꝛouiant allerley ſtattliche verſehung gethon gehabt / hat er doch 


Keyſerlich 


wann er gleich mit Fürſten sä Tiſch geſeſſen / vnd an koͤſtlicher geſun 
der Tractation kein mangel / onder groſſen vberfluß geſehen / ſein ei⸗ 
gene Speiß aufftragen laſſen / allein zů Halla / da jhm ſeine Kuchen 
vom Schloß zů weit entlegen geweßt / vnnd er doch zum mehrern 
mal mit dem Adminiſtratorn geſſen / von Hertzberg vngeuarlich dꝛei 


guͤter meil / endet ſich des Churfürſten Land / vnnd iſt zuͤm warzei⸗ 


chen alda inn der Heiden / welehe etliche meil wegs lang vnd breit / ein 
groſſer Marckſtein auffgericht / weleher des Churfürſten Land / vnd 
Nidern Laußnitz entſcheidet. Bey gedachtem Marckſtein / haben 
die Keyſerliche Reutter / fo der gemeinen Red nach / alle auß Ober 
vnnd Nider Schleſien zuͤſamen inn die zwoͤlff tauſent ſtarck be⸗ 
ruffen / des Königs ankunfft gewartet / onder welchen die fuͤrnemb⸗ 
ſten ſein geweſen / die Hertzogen von Sa Vatter vnnd Sohn / 
Herz Seyfrid Praunig Freyherꝛ / der Keyſerlichen Cammer zu 
Pꝛeßlaw Pꝛeſident / Herr Sraflaw N: Haubtmann inn Obern 
vnnd Nidern Laußnitz / Herr Manhes von Lagaw / Haubmann der 
Fürſtenthumben / Schweinitz vnnd Jauer / Herꝛ Fabian Schons 


rich / vnnd neben diſen vil andere mehr ſtattliche / anſehenliehe / dapf⸗ 


fere / Hohes vnnd Nidersſtands Leut / die sim theil von Key. May. 
ſelbſt / zu diſer des Koͤnigs zů Poln Entpfengnuß vnnd begleitung 
verordnet / zům theil von jhren Oder Herzen darzů beſchꝛiben ac 
weßt. Esſeind aber die zit diſem des Koͤnigs gantzen durchzug / ver⸗ 
oꝛdnete Keyſerliche Commillarij, gewiſſer vꝛſachen wegen / deren fie 
fich mit den andern von jhrer Mayeſtet Veroꝛdneten Schlefifchen 
Commiſſarijs, z vnderꝛeden gehabt / voran gezogen / vnnd wie fic jh⸗ 
rer anſichtig woꝛden / ſich ſtracks zů jhnen inn die Heiden vom weg 
gewendet. Da ſich die Schleſiſchen als bald mit etlichen Trumeten 
vnnd einer Heertrummel / auch gewaltig vnnd dapffer hoͤꝛen laſſen / 
vnd vns gleichſam mit ſolchem Trumeten vnd Trum̃el klang em⸗ 


pfangen / Bald haben ſich Hertzog Geoꝛg von Briga / vnnd der 


von Lewenſtein miteinander beſpꝛacht / vnnd iſt der Graff bald wi⸗ 
der 


der zů den Saͤchſiſchen geritten / mit jhnen gleichsfals onderndungsannarmse 
gepflegt / alſo das jhre vil anfenglich nieht anderſt Ei gehalten / 

dann es werd ſichetwann an dem oꝛt ein Streit des Gleits wegen 
erhalten / welchs aber doch nicht war / Sonder es iſt allein der Ent: 
pfaͤngnuß wegen zůthuͤn geweßt / bald iſt auch Caſpar von Schoͤn⸗ 
berg zů den Keyſerlichen geritten / vnnd was für Herzen vom Keyſer 
geſchickt / da im Gleit weren erkundiget / welcher hernachmals / biß 
endlich das Saͤchſiſch Gleit für vber gezogen / vnd der Rönigherzis 
genehet / etlich mal ab vnd zuͤgeritten / es ſeind aber am ſelbigen tag 
zimlich vil Frantzoͤſiſche Reutter wider jhr gewonheit bey dem Roz 
nig bliben / die alle bey obgemeldtem Marckſtein ſtillgehalten / da die 
Keyſeriſchen geſtanden / vnnd des Koͤnigs gewartet haben / da ſich 
ein ſolches Trummethen vnnd Trummelnſchlagen / voꝛ den sweye 
Potentaten / vnnd ein ſolches Feldgeſchꝛey erhebt / das es luſtig vnnd 
lieblich zuͤhoͤꝛen geweßt / vnnd muͤßte ja fürwar ein treger / vnartiger 
Menſch geweſen ſein / der in ſolchem herꝛlichen freuden reichen fchall 
des Trummethen / nicht hette wollen ein ſondern luft / vnnd jnner⸗ 
liche freude entpfinden / vnd ſich zů allen freidi ai 
tern laſſen. Als nun der König gar herzů des Keyſers / von welehen 
er hat ſollen angenommen vnnd empfangen werden / kommen / iſt er 
von ſeinem Pferd abgeſtigen / vnnd mit entdecktem Haupt zuͤ jhnen 
gangen / dann ſie die Keyſeriſche Abgeſandte / entweder das Marck⸗ 
zeichen auß bedencken / nicht vberſchꝛeitten / oder ja ſonſt dem König 
nicht einen Fuͤß zů gefallen vorſetzen vnnd entgegen gehn wollen / 
weil durch ſie die Röm. Key. May. Preſentiert vnnd voꝛ bedeutet 
woꝛden / Derwegen der Konig zuͤjhnen gangen / vnnd inn namen 
vnd von wegen Key. May vom Herren von Lagar / inn Lateinie 
ſcher vnd Italianiſcher Sprach (wie wir berichtet ſeind) angeſpꝛo⸗ 
chen vnd empfangen woꝛden. Da der König aber gedachter Spꝛa⸗ 
chen keine / oder ja gar kleine erfahrnuß gehabt / vnnd jhm derwegen 
jn antwoꝛt zugeben / nicht getrawet / fonder ſtillgeſchwigen / follein: 
Doctor Juris hinzu getretten / vnd das N welche: 

‘a 


 Ludaw, 


Kite 


. zům eſſen zůſamen ko 
gehn Luben verꝛuckt / da der Konig auffs Schloß Loſiert / vnnd glei⸗ 


Januarius wir aber der groſſen menge Volck ond Reutter / die da bey einander 


geweßt / vnd den Konig runds vmbgeben gehabt / nit ſehen oder anhoͤ 
ren koͤnden / derwegen ich auch nit für gewiß melden kan / was für ci» 
ner die red gethon / welchs inhalts oder Arguments die geweſen ſey / 
Es hat ſich aber die ankunfft vnnd Entpfengnuß des Koͤnigs ſchier 
biß auff den abent verweilet / derwegen dann der Einzug zů Luckaw 
faſt ein gantze ſtund / nach dem man Liecht angezindet / geſchehen iſt / 
da dem Konig fein Loſament am Marck in eins Burgers Haug be 


zeichnet / vnd gegen über ein Kuchen auffgefchlagen geweßt / darauß 


des Königs Volck / wie glaublich / wo nit gar / doch zům theil geſpeiſet 
woꝛden / die andern aber auffs Keyſers vnkoſten auß den Herbergen 
geloͤßt oder außquittiert / dañ ſich deffen je der Herz Praunitz / ſampt 
feinen Mituerwandten / dem Hern Haubtmann in Dbern on Ni⸗ 
dern Laußnitz / in jhrem an die Key Comillarios gehn Hall geſchick⸗ 
ten ſchꝛeiben verneriten vnd außbieten laſſen / zweiffelt mir dannocht 


gar mit / es werde fich alles / laut jhres gemeldtes außgangencs ſchꝛei⸗ 


bens / mit der außquittierung / alles im werck befunden / vnd der K 


nig ſampt ſeinem Volck an der tractation kein mangel geſpuͤrt / der⸗ 
wegen auch kein einige billiche Flag oder beſchwerd fürzuͤbꝛingen vꝛ⸗ 
fach haben / welchs dann doch wol zuͤuermuͤthen / weil der Konig vns 


der den fürnembſten Keyſeriſchen Abgeſandten / fo groffe ſtattliche 
Gaben außzuͤtheilen vnnd zuͤuerehren entpfolhen / dergleichen noch 


bey keinem Fürſten in Teutſchland geſchehen were. 


Volgendts tags / ehe dann wir vns dannen erhebt / ſeind die Com 


V. miffari zů beiden theilen / ſampt dem Hertzogen von Bꝛiga auffs 


Rhathauß / dahin 15 Maik Graffen vnnd Herzen ſich verſamlet 
ien / vnd nach vollbꝛachter morgen Malzeit 


chermaſſen / wie zu Luckaw / ſampt ſeinem Volck gehalten woꝛden / 


von dannen iſt das Nachtleger gehn Beßkaw gelegt geweßt / daſelbſt 


haben die Herꝛen der Statt eines Burgers / bey welchem der Konig 


estas geherbergt / vñ das Rhathauß mit einem zuͤgedeckten gang zuſamen 


gefuͤgt / 


gefügt / damit man deſter mehr blatz Tiſch säfegen / vnnd zuͤſpeiſen Januarius, | 
hette / vnnd ab vnnd zůgehn fónde / von dann auß haben die Keyſe⸗ 4 
riſchen noch anderthalb meit zu gleiten gehabt / da dann fluxs die 
Marggraͤuiſchen Churfürſtiſchen inn vier hundert ſtarck in einem 
Walde des Königs gewartet / Weil ſich aber zwiſchen dem Key⸗ rre | 
fer vnnd Marggraff Hanfen zů Coͤſtrin hochlöblicher gedaͤchtnus / 5 | 
der Landts art halben cin ſtreit gehalten / ſeind die beide Keyſerliche eh 
Commiſſarij ſampt dem Hauptinann inn Dbern vnnd Nidern 

Laußnitz / zu den Marggraͤuiſchen voꝛan geruckt / vnnd die fach 

dahin gethedingt / das wann gleich den Marggraͤuiſchen das Gleit 

an dem Ore anzuͤnemmen dißmals vergunnet / vnnd zuͤ gelafe 

ſen / doch mit nichten dem außſpꝛuch / welchen Key. May. der 

Landts art halben an den Churfürſten zu Brandenburg / als In⸗ 

haber vnnd veroꝛdneten Erben / deren von Margkgraff Hanſen 

verlaſſenen Linder / hitte / damit etwas entzogen oder benom⸗ 
men ſein ſolte / derwegen dann auch der obgemeldt Haubtmann 

den Keyſerlichen Commiflaris 34 Franckfurt an der Ader ein Pꝛo⸗ 
teſtation ſchufft vbergeben laſſen / dieſelbig Key. May. git ine 
ſinieren / Alſo ſeind die beide CommiMarij nach geſchliehtem han⸗ 
del ſtracks auff Franckfurt an die Ader geritten / vnnd den Marg⸗ 
graͤuiſchen den König anzuͤnemmen freundtlichen beuolhen / Es Stat | 
iſt aber der König an keinem Dre ſehlechter / vnnd vnanſehlicher Könige f 
eingeritlen / dann gleich 34 Franckfurt. Dann die Frantzoſen / Franckfurt. 
welchen die laͤlte vnnd vngewitter / fo damalen entſtanden / wee ö 
gethon / fehler alle ſampt / Ihrem brauch nach / voꝛ anhin getrabt 
waren / vnnd den König dahinden gelaſſen / fo waren auch die 
Margkgraͤniſchen Reutter für dem Thor abgewichen / vnnd ſich 
auff die nechſt beyligende Doͤꝛffer außgetheilel / weil fie alle keinen 
blatz oder raum inn der Statt haben koͤnnen / allein etliche Gut⸗ 
ſchen voll Pollaͤcken / vnnd beladene Waͤgen zogen hinder dem 
König her. Des Churfürſten Marſchalck / iſt vngeuarlich mit zo. 
Pferden voꝛan gezogẽ / welchem nachgeuolget / Caſpar von Schoͤn⸗ 

berg 


Stattlicher 


anuarius. berg mit etlichen feiner Diener / darnach feind etliche doch ſehr wenig 
Frantzoͤſiſche vnnd Polniſche Herꝛen für des Koͤnigs Trabanten 
den Schweitzern / deren vberal fünfftzig / vnnd ſo vil Hackenſchützen 
A e einer ſolchen geringen anzal Volcks ift damals ein 
olcher groffer vnnd mächtiger Koͤnig zů Poln eingezogen / aber an 
| Troſſen vnnd loſem Geſindlen gar kein mangel geſpürt woꝛden / es 
iſt aber der Koͤnig inn einem gar ſchoͤnen vnd wolgebawen Hauß zů 
I Franckfurt am Marckt gelegen / dahin der Churfürſt ſchon etlich 
| Wildtpꝛet ſchicken / vnnd mit aller notturfft verſehen laffen/auch iſt 
das gantz Rhathauß voller Rehe / Hirſchen / Haſen / vnd dergleichen 
Wildtpꝛet gehangen / von welchen dann ein jeder Herꝛ ſein gebür⸗ 
liche Portion entpfangen / vñ des Churfürſten freygebligkeit alle ges 
| noſſen / der Churfüͤrſt aber hat eben fo wenig / als der 3 Sachſen den 
| Königbefücht/auch hat ſich zů Franckfurt an der Aderebeein folche 
Hiſtoꝛia mit einer Ehrliebenden Junckfrawen / wie oben zů Stei⸗ 
naw gemeldet / verlauffen / die auch ein Frantzoß / mit wunderbaren 
liegen vnd liſten zůfellen / vnd vmb jhr Ehr zů bꝛingen vnderſtande / 
Da aber dem Wirdt / welchem die Junckfraw mit Bluͤtsfreundt⸗ 
ſchafft zůgethon / ſolchs angemeldet woꝛden / hat er nach fleiffiger ers 
kundigung vnd erwegung ſolcher geſchwindẽ ſchelmerey / den Franz 
tzoſen allen / ſo bey jhm sir Herberg gelegen / das Kußfenſter gezeigt / 
¡bre Pferd auff die Gaſſen gezogen / vñ die ſach dem e 
welcher jhm der billichheit nach / diſer feiner that halbẽ kein rechtmeſ⸗ 
ſige ſtraff zůerkennẽ oder aufferlegen / ſondern die ſach in hen wert 
rij. her hůwen laſſen / Von Franckfurt ſeind wir auff Dꝛoſn gezogen / 
Dꝛoſu. vnd wiewol daſſelbig Staͤttlin / wie auch Cilentzki / klein / arm vnnd 
vnuermüglich anzuͤſehen / doch weil die fürnembſten Churfürſtiſchẽ 
Bꝛandenburgiſche Rhaͤte vnd Amptleut [kehto bey vns geweſen / iſt 
xi. da kein mangel geſpuͤrt woꝛden. Dannen ſeind wir auff Cilentzki 
Ciulen ski perꝛuckt / dafür des Koͤnigs Einrit auch ankommen geweſen / der Pol⸗ 
niſch Marſchalck / mit 130. Pferdẽ / welche all in aͤſchenfarb gekleidet 
geweſen / der ſelbig hat den Koͤnig / da er noch nit außgethon / Esta 
vn 
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vnd als ſeinen Herꝛen mit groſſer Reuerentz vnd demüt empfangen / Jannarloa⸗ 


auch mit ſchoͤnen dꝛeyen Pferden / mit ſchwartzen ſamatinen Saͤtlẽ 
vnd Zaͤumen (fo alle mit filberin Spangen / gleichſam es Edelge⸗ 
(tein vnd Diamant weren außgeſetzt / vnd geziert geweſen) verehꝛet / 
wie derſelbig Marſchalck / ampt [einen Mitgeferten den König ent⸗ 
pfteng / kuſſet er jhm die knuͤe / da ſich der König ober fie her bucket / wit 
vnd gleichſam er an ſolcher Reuerentz vnd demut ein Mißfallen trie⸗ 
e/in 1 5 / hat fich demnach bey dem Marſchalck durch einen 
olmetſchen etlicher ſachen erkundiget / vnd bald von fich gelaſſen / 


volgendts tags hat des Churfürſten von Brandenburg Volck / als rió 


die letſten des heiligen Reichs / Gleitsleute noch anderthalb meil / biß 
an die Polniſche Grentz zůgleiten gehabt. Da ſeind Poln ab vnd ¿ús 
gerent / geſehen vnnd erkundiget / wie weit jhr Koͤnig noch dahinden 
ſen / wie nun auch meniglich ſelbs hat abnemmen koͤnden / das diſe 
Pollacken nicht weit mehr von ons ſeyen / vnnd des Koͤnigs warten 
muͤſſen / ſeind die Keyſerliche Commillarij mit andern Herten / für 


das Bꝛandenburgiſche Gleit hinauß geruckt / der Poln gepꝛaͤnge / polniſche 
welchs ſie an einem Berg mit Roß vnnd Waͤgen in die soo. ſtarck Empfeug 
verbꝛachten / zůgeſchawet / vnd weil ſich auch die Bꝛandenburgiſche nf 


Reutter (welche nach den Heſſiſchen / warlich von vilen Teulſchen 
Aroflenten inn diſem des Koͤnigs durchzug vnd begleitung / für die 
dapffereſten / ſo vil Roß vnd Mann zit gleich belangt / gehalten vnnd 

erhuͤmbt worden) nechlich herzů genahet / haben die Ehrgeitzigen 
Hollacken ihren Schmuck vnd gepꝛaͤng noch mehr ſehen laſſen woͤl⸗ 
len / ſeind an dem Berg rings weiß in der Oꝛdnung / je dꝛey vnd dꝛey 
in eim glid / deren etwañ füngig geweſen / herumb gezogen / vnd vber 
die maſſen geſtoltziert / haben alle ſambt Harniſch vnnd Schürtzlen 
darunder herfür gehend / Sturmhauben vnd Bantzer Ermel ange⸗ 
habt / lange Spieß oder Copy / etliche mit roten vnnd weiſſen / etliche 
mit roten vnd gelen / zum theil mit grienen vnnd gelen / sim theil mit 
roten vnd grienen / Taffetinen zertheilten / vnnd voꝛnen zugeſpitzten 
herumb fliegenden langen Fendlin / nach eines jeden ea vnnd 
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len ward mit dꝛey Schönen Buſchen weiſſer Pfawenfederen beſteckt / 
die vnden gar Fiinftlich zůſamen geflochten / in der mitten da ſich die 
Federn außgebꝛeitet / vnnd fein ſteiff vber ſich von einander gethon / 
mit einem auch geflochtnen ſubtilen Ring vmbgeben / jhre vil haben 
auch gleiche Federbuſchen auff den Buckelhauben vnnd Tüͤrckiſche 
Scebel an der ſeiten gefuͤrt / haben ſchoͤne ſchnelle leichte Pferd ge 
habt / der haͤlſe mit Beltzine decken biß an den kopff verhillet vnd ¿úge 
deckt geweßt / die andern / ſo nit im Ring mit herumb gezogen / haben 
nach der oꝛdnung ſchier eines bichſenſchuß lang gehalten / darunder 
auch vil gantzer wolgerüſter Kürꝛiſſer geweßt / deßgleichen durchauß 
geharniſchſte Reitter / die Büchſen gefuͤrt / vnſern Teutſche / wañ fie 
in der Rüſtung reitten / aller fee e nichts luſtigers 
iſt zůſchen geweßt / dañ die auſſerleſene ſchoͤne wolgeſtalte Pferd / vnd 
vilfaltiger geſchmuck / ſo darbey für kande geweßt / Die Herꝛn aber / 
welche den Kuͤnig entpfangen ſollen / ſeind dargeſtanden in jhren [az 
maten vnd von guldinen ſtucken nach Tuͤrckiſcher art zůgerichteten 
kleidern / das alſo nichts / dann groſſer / vnnd bey ons vngewonlicher 
bꝛacht vnd ſchmuck bey den Pollacken zů (ehen geweßt / haben vnge⸗ 
uarlich 4. oder z. Heerpaucken bey ſich gehabt / deren jeden vnder s. 
Truſſieter e welche ohn vnderlaß gegen den 
Mꝛandenburgiſchen auffgeblaſen / vnnd nach einander abgewechſelt 
haben / widerumb haben ſich auch die Mʒaͤrckler mit jrem Trum̃eten 
klang gleiehsfals dapffer hoͤꝛen laſſen / vnd mit jhrem ſtrittigen vnnd 
ſteten widerblaſen ehr erjagen wollen / dann ſie es biß der Koͤnig her⸗ 
zů kom̃en / getriben haben / vnd da jhrer kaum 4. oders. jener wol ꝛ0. 
oder mehr geweſen / die ſteter abwechßlung gepfleget / dannocht ſtatt⸗ 
lich widerpart gehalten / Es waren auch die Pollacken zů weit auffs 
Reichs Grund vnd Boden / vñ dem Churfuͤrſten zu Bꝛandenburg 
ins Land geruckt / derwegen ſie / ehe der König gar zů ſhnen genahet / 
ein gůts weglin wider zů ruck haben weichen muͤſſen / vnnd den Koͤ⸗ 


a. farb vnd wolgefallen gefuͤrt / hre Tartſchen vnd Rundela 


nig 


nig auff ſeines beſchaffenen Reiche Grund vnd Boden cnpfangenSanuavines | 
vñ annemen. Als aber der König ſeines Lands Boden erꝛeicht / vnd 
die darſtehende Polnifche Herzen erſehen / iſt er vom Wagen abge⸗ 
ſtigen / da die Pollacken flurs zů jom geeilet / hm erſtlich alle / denen 
ſolches befolhen vnnd gebuͤrt / mit geküßten Bänden Credentzt / vnnd 
die Knie geküßt / darnach hat ein ſtattlicher anſehlicher Herz inn 
ſchwartz Samar gekleidet / den König mit einer Lateiniſchen Oras 
tion / von wegen der gantzen Ritlerſchafft inn Poln / empfangen / in 
welcher er nach glückwünſehung / dem König zů feinem beſchaffnen 
Koͤnigreich / vnd froͤliche lang gehoffter ankunfft / inn daſſelbig ihrer 
aller gebuͤrlichen vnderthenigen gehoꝛſam / dem Koͤnig angebotten 
vnnd verſpꝛochen / darauff der Konig ſelbſt inn Lateiniſcher Sprach 
auffs kürtzeſt geantwoꝛtet / vnnd ſein meinung vnd willen erklaͤrt / da 
wol zuͤuermůten geweßt / er werde zůuoꝛ ſhren voꝛtrag gewüßt / vnnd 
ſo vil Latein von einem andern erlehrnet haben / das er ſich damals 
auff jhre Red inn Lateiniſcher ſpꝛach als bald reſoluiern / vnnd fein 
meinung zuͤerkennen koͤnnen geben / dann weil er ſonſt / da er von ane 
dern Für ſten vnnd Herzen empfangen / vnnd Lateiniſch angeſpꝛo⸗ 
chen woꝛden / kein red oder antwoꝛt dann in ſeiner Mütter ſpꝛach ges 
ben koͤnnen / wie hette er da [0 bald mit newer Zungen reden / vnnd 
fein gemüͤt entdecken ſollen. Nach geſchehener empfengknuß hat er 
den gantzen Hauffen für jhm / fürüber zuziehen befolhen / da er mit 
feinem Dolmeiſcher allein / welchen er auff fuͤrſoꝛg bey fich behal⸗ 
ten / da jhm mit feinen Pollacken mehr zuͤreden were fürgefallen / 
bey ſeinem Wagen geſtanden / onnd feines Volcks ſehmuck vnnd 
Kriegsrüſtung inn einem jeden Glid gar begirlich angeſchawet / 
nachmals wider auff den Wagen geſeſſen / vñ auff Meſeritz / welehs 
ſeines Reichs erſte Statt iſt / gefahren / vngeuarlich ein guͤte viertel 
meil wegs von Meſeritz / haben abermals vber die 400. Polniſche 
Reutter mit einer Heerpaucken / vnnd etlichen Trummetern gehal⸗ 
ten / vnd des Koͤnigs gewartet / welche auch an koͤſtlichem geſchmuck 
vnd hꝛacht dem erſten hauffen nichts beuoꝛ geben / 9 hat 
wey : | ij 
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höns bꝛauns Pferd an der hand gefuͤrt / datauff ein 
ſchwartzer ſamatiner Sattel ngelegen / welcher mit Edlen geſteinen / 
Berlen vnnd Gold dermaſſen außgeſetzt vnnd geſehmuckt geweßt / 
das ſich meniglich des auffgewendten vnkoſten vnd bꝛachts het ver⸗ 
wundern moͤgen / am Sattel iſt ein Patz geler Schü ſchon verguldt 
geknipfft geweſen / welches man auch neben dem Pferd vermeinet 
dem König verehret ſolle werden / vnnd dergleichen geſchickte Pferd 
ſeind onder dem hanffen nicht wenig sufehen geweßt / Die Reutter 
haben den Konig auch inns Staͤttlin begleiten helffen / dahin man 
dann von wegen der einfallenden Nacht faſt geeilet / vnd iſt der Roe 
nig nach angezindtem Liecht wol ein gantze Stund eingezogen / da 
man dann auch auß der Veſtung (wie es die Poln nennen / vnnd 
doch kaum ein ſchlechts ſteines Heußlin / an einem kleinen Bühele 
gelegen / gegen den Teutſchen Schlöflern / will geſchweigen Ses 
ſtungen / zuͤſchetzen iſt) etliche Sehüß gethon / vnd vermeint / es were 
dem Koͤnig groſſe Ehr dardurch geſchehen / da es inn betrachtung 
vnd vergleichung deren in Frankreich vnnd Lottringen geſchehenẽ 
ſchieſſen / kaum Kinderſpil geweſen / iſt alſo bey diſem Einrit der 
Staͤtte vnauffhoͤꝛende 5 vnd Trummelnklang / das be⸗ 
fie vnnd lieblichiſte zůhoͤꝛen geweßt / [chen hat man nicht vil koͤnden / 
der naͤchtlichen finſternuß / derwegen ich auch nicht melden kan / was 
für ein Oꝛdnung im Cinritt fie gehalten / fo hat man auch inn den 
Neſt kein vberfluß an Facklen gefunden / bey weleher ſchein man den 
bracht vnd Einrit het beſſer ſehe koͤnden / Es ſeind auch etliche Schal 
meyer / Pfeiffer vnnd Trummelſchlager da gehoͤꝛt woꝛden / welche 
pur e Türckiſch geſchlagen / welcher ſchlag / wiewol er felgfam ges 
klungen / iſt der doch vnlieblich vnd Barbariſch / wie die Leut ſelbſt 
auch ſeind anzuͤhoͤꝛen geweßt. 

Der Koͤnig iſt in der Veſte gelegen / da an allerley Pꝛouiant vis 
Speißenwerck / wie daſſelbig ſchier genennet werden mag / vo lans : 
an ſtattliche füsfehung geſchehen / iſt alſo an herꝛlicher koͤſtlicher 

actation vberfliiffig genüg da geweßt / da man dann auch den 
NEN — Keyſerlichen 


Keyferlichen Oomifſarijs feißte gemoͤſte Hyäne/Eänfe/Capann/onvarins, 


Rinderin vnd Kaͤlberin Fleiſch / vnnd etliche Gack voll Habers am 
ſelbigen abent noch vberſenden laſſen. Volgends nachmittag / haben 
die Polniſche Herꝛen vnd Weywaden in groſſer menge die Keyſer⸗ 
liche Commiflarios befücht / vnd die zum Koͤnig zuͤm > chteflen bes 
ruͤffen / bald darnach hat man ein gantzen Wagen voll Habern da⸗ 
her gefüͤrt / vnnd zwey Rech / etliche rope bac ee e 
Kaͤlberin / Rinderin / vnd Schweinin fleiſch / vnd ein gantzes Schaf 
voll gruͤner Hoͤcht vnd Karpffen / den Commiſſaris pręſentiert vnd 
verchret / wie ſich aber die Commiſſarij auff den abent bei dem König 
erzeigt / iſt des Koͤnigs erſtes anſinnen an fie geweßt / das weil ſie die 
gantze Reiß ober bey jhm geweſen / vnd jhm ſampt ſeinen Mitgefertẽ 
allen freündtlichen willen vnd geneigte dienſt bewiſen / ſie noch vol⸗ 
fends biß gehn Boſen mit ziehen wolten / darauff ſich der von Lewen 
ſtein entſchuldiget / vnd ſeine notwendige geſchaͤfft / die er daheim site 
uerꝛichtè hette / fürgewendet / alſo hat der König weitter vnd freundt⸗ 
lich gebetten / er woͤlle doch mit jhm ziehen / dann / ſpꝛach der Koͤnig / 
ich kan vñ vermag euch hie nicht / wie ich gern wolte / abfertigen / vnd 
von mir ziehẽ laſſen / aber der von Lewenſtein iſt auff ſeiner meinung 
verharꝛet / vnd hats dem Koͤnig gentzlich abgeſchlagen / derwegen er 
dañ mit gleicher ernſten bitt an den Grauen von Eiſenburg geſetzt / 
Welcher in ſeiner bitt als bald gewehrt / vnd jrer Koͤniglichen Wür⸗ 
de / auch in einem mehrern zuͤdienen ſich erbotten / darauff fic der Ko: 
nig allebeid mit ſich zům eſſen gefuͤret / nach dem Nachteſſen hat der 
von Lewenſtein ſeinen Abſchid vom Konig genoſmen / da ſich der RS 
nig auch von wegen der jhm geleiſten dienſte freundtlich bedancket / 
mit erbietung / er woͤlle ſeiner des Graffen / noch fiir ſeinem Abſchid 
inngedenck ſein / der von Eiſenburg aber hat ſeiner zůſag nach züfom 
men angelobt. Es hat auch der Burgermeiſter on Rhat zů Meſeritz / 
dem König denfelbigen tag die Schlüſſel si allen Thoꝛen / inn roten 
vnd weiſſen Daffat eingewickelt vberantwoꝛtet / vnd die erſte anzei⸗ 
gung ihres vnderthenigen gehoꝛſams geben / Auch e ſie dem 
) Wy 


hiiartos. Konig einen hohen vber ſilberten Becher verehren woͤllen / welches 


=. 


KEY]. 


ich aber nicht weiß / ob es hernachmals beſchehen / oder ob jhr Ge⸗ 
ſchenck dem König gefallen / vnnd von jhm angenommen worden. 
Volgends tags haben fich die Pollacken widerumb inn groſſer 
anzal vnd jhrem koͤſtlichen vorigen geſehmuck verfartilet/ hren Roe. 
nig auff Boſen zů beleitten / da man aber für gewiß nicht verjehen 
kan / wie vil jhrer vberal geweſen / dann vil vor dem Thor vnnd nech⸗ 
ſten Doͤꝛffern gelegen / vnd des Königs alda gewartet. Es haben aber 
die Pollacken dem König s Meſeriß einen newen Wagen / durch 
auß mit gůtem ſchwartzen ſamat vberzogen / vnnd gefuͤttert / vnnd 
mit verguldten knoͤpffen hinden vnnd voꝛnen beſteckt / verehret / dar⸗ 
für ſechs ſchoͤner feißter Sehecken / roter vnd weiſſer farben / geſpan⸗ 
nen / ſambt zweyen Polniſchen Gutſchenknechten / welche den Ke 


nig gefuͤrt haben / hat alfo der Frangofifehe Gutſcher mit feinem 


agen / darinn er den Koͤnig auß Franckreich biß daher gehn Mee 
ſeritz gefürt / da angefangen hinden herzů ziehen / gleichofals auch die 
Frantzoͤſiſche Herꝛen / vnd Hofleut / fo vormals allezeit für dem Sd: 
nig her pꝛangen Den dahinden bleiben muͤſſen. 

Iſt alſo difer König wider viler Menſchen gehabte hoffnung 
vnndgedancken / inn Poln glücklich ankommen / vnnd mit groſſer 
herꝛligkeit vnd bꝛacht empfangen vnd angenommen worden. Nach 
dem nun der König ſchon daruon geweßk / Iſt der Feldmarſchalck 
Caſpar von Schönberg zum Graffen zů Lewenſtein kommen / m 
sar danckſagung in namen des Koͤnigs / noch ein gantz new guldine 
Kettin / auff die 700. oder wie fie etliche geſchetzt / Soo. Cronen 
wehrt / vnnd darneben soo. Eronen an Gold / verehret / welche der 
Graff mit danck angenommen / vnnd dannen wider auff Teutſch⸗ 
land zügezogen it. Der Graff von Gſenburg aber / als geweſener 
mit Commiſſarius, iſt dem Konig gehn Boſen nachgeuolget / iſt kein 
zweiffel / es werde hin folche [eine guͤtwilligkeit / die er dem pe: dar 
mit beweiſet / reichlich belohnet / vnnd er mit ſtattlichen Schanckun⸗ 
gen abgefertigt werden. * N 
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Es ſeind auch sh Meſeritz zwen Frantzoͤſiſche Herzen vom Rd-Januartas,‘ 
nig widerumb abgefertigt woꝛden / die (wie vnder jhren Dienern 
Die Red gieng) diſen befeleh gehabt / das fie bey dem Koͤnig in Franck 
reich dahin handleten / damit jhm der Hertzog von Guiſa / welcher 
ein freyer müttiger Kriegs mann were / in Poln geſchickt wurde / wel⸗ 
chen er wider den Moſcawiter / vnd andere ſeine Feinde inn Kriegs 

ſachen gedaͤchte zůgebꝛauchen / was er damit würt erhalten / 

würt das end außweiſen / vnd die zeyt allge⸗ 
mach mit ſich bꝛingen. 


